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Adieu

Nach acht Jahren im Gemeinderat und mit 68 Jahren ist es Zeit um Abschied zu 
nehmen von öffentlichen Ämtern, zumal ich vorher auch mal 10 Jahre in der RPK 
war. Als Gemeinderat hat man neben den Gemeinderatssitzungen noch andere 
Sitzungen mit Kommissionen und etliche Veranstaltungen mit kantonalen Stellen. 
Als Pensionär möchte ich einfach mal keine Termine mehr wahrnehmen müssen, 
damit wir unsere Zeit nach Belieben geniessen können.

Die acht Jahre im Gemeinderat waren lehrreich, spannend und zum Teil auch stres-
sig, vor allem die Zielgerade. Aber ich konnte ja schon vor sechs Jahren einen Pro-
begalopp machen. Ende 2015 und Anfang 2016 mussten wir innert drei Wochen 
18 Personen aufnehmen, niemand sprach nur ein Wort Deutsch und sie kamen alle 
aus Afghanistan, einer komplett andere Kultur. Unterkünfte für so viele Menschen 
in so kurzer Zeit zu beschaffen war eine Herkulesaufgabe. Ich dachte, das ist ganz 
sicher nicht mehr zu toppen. Aber das war ein fataler Irrtum. Was ich in den letzten 
Wochen erlebte sprengt jeden Rahmen. 44 Personen in knapp vier Wochen aufzu-
nehmen hätte ich schlicht nicht für möglich gehalten. Zeitweise hat das Sitzungs-
zimmer in den Sozialen Diensten ausgesehen wie die Abflughalle in einem Flugha-
fen. Zum Glück ist die Hilfsbereitschaft unserer Bevölkerung unglaublich gross, aber 
ohne die Kirchen und die privaten Angebote wäre es unmöglich gewesen die Leute 
gut unterzubringen. 

Dank der tollen Unterstützung war es möglich innert zwei Wochen einen Gratis-
Deutschkurs auf die Beine zu stellen, das Café International brauchte noch weniger 
lang und dank der Hilfe eines IT-Spezialisten war es möglich eine Datenbank zu 
erstellen, damit Spenden möglichst einfach zu den Empfängern kommen können.
Natürlich frage ich mich wie es weiter geht. Hoffentlich geht diese sinnlose Zerstö-
rung von Leben und Infrastruktur bald zu Ende. 

Vom Gemeinderat wurde ich gebeten einen Rückblick auf die letzten acht Jahre 
zu geben. Dies ist aber innerhalb eines Editorials nicht machbar. Für alle, die mehr 
wissen möchten verweise ich auf den Beitrag im Textteil (Seite 6). Dort sehen Sie 
was mich, aber auch den ganzen Gemeinderat, beschäftigt hat und sicher weiter 
beschäftigen wird.

Ich bedanke mich bei allen, die mich in der langen Zeit unterstützt haben, sei es in 
der Bevölkerung, den Vereinen, in der Verwaltung oder im Gemeinderat und natür-
lich bei meinem Team der Abteilung Gesellschaft.

Herzliche Grüsse

Urs Wuffli
gemeinderat@neftenbach.ch

Gemeinderat Urs Wuffli 
hat das Wort...
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Beschlüsse des Gemeinderats

Gastwirtschaftspatente

Der Gemeinderat hat folgende Gastwirtschaftspatente 
ausgesprochen: 

•	 Heinz Berger, Hünikon, für Verein Steig 1707
•	 Shirley Ann Berweger-Luff, für Café Oase, Kirchweg 1

Kanalisationsleitungen, Dichtheitsprüfungen

Gestützt auf das Gewässerschutzgesetz und die darauf ba-
sierende Gewässerschutzverordnung des Kanton Zürichs trägt 
die Vollzugsbehörde die Verantwortung für den Schutz des 
Grundwassers. Dazu muss das gesamte Kanalisationsnetz 
dicht sein, damit das Grundwasser nicht durch unsachgemäs-
se Versickerungen verschmutzt wird. Um diese Verantwortung 
wahrnehmen zu können, muss der Zustand aller öffentlichen 
und privaten Abwasseranlagen bekannt sein und innert nütz-
licher Frist saniert werden.

In den Jahren 2019 und 2020 wurden mittels Kanal-TV-Auf-
nahmen alle Abwasseranlagen (Schmutz-, Misch- und Regen-
abwasser) in den Gebieten Hünikon, Riet, Aesch und Nef-
tenbach Ost auf ihren Zustand hin untersucht. Dabei wurde 
festgestellt, dass viele Betonleitungen vorhanden sind, wel-
che eine Rohrlänge von kleiner als 2m aufweisen. Bei diesen 
Rohren wird davon ausgegangen, dass sie undicht sind, da 
dazumal bei dieser Rohrlänge meist keine vorkonfektionierte 
Dichtung verwendet wurden. Vor einer Sanierung sollte eine 
Dichtheitsprüfung erfolgen. Mittels Luftdruck soll festgestellt 
werden, welche Muffen und Leitungen undicht und welche 
dicht sind. So können die Sanierungsmassnahmen und -kos-
ten ermittelt und ein Sanierungsplan erstellt werden. 

Der Gemeinderat hat den erforderlichen Kredit in Höhe von 
CHF 55'000.- exkl. MwSt. für die Dichtheitsprüfung der Kana-
lisation der GEP-Etappen 1 + 2 zu Lasten der Investitionsrech-
nung bewilligt.

Kläranlageverband Pfungen
	
Die Jahresrechnung 2021 wird mit einem Aufwandüberschuss 
zu Lasten der Verbandsgemeinden von CHF 827'007.84 bzw. 
einem Anteil der Gemeinde Neftenbach von CHF 335'267.15 
abgenommen. 

Zweckverband Spitex Neftenbach-Pfungen-Dättlikon
	
Die Jahresrechnung 2021 wird mit einem Aufwandüber-
schuss zu Lasten der drei Verbandsgemeinden von CHF 
154'278.46 bzw. einem Anteil der Gemeinde Neftenbach 
von CHF 87'628.37 abgenommen. 

Feuerwehr: Ersatz/Anpassung Schliessanlage

In der jüngeren Vergangenheit sind Feuerwehrdepots ver-
mehrt Ziele von Einbrüchen geworden. Die Gebäudeversiche-
rung hat deshalb empfohlen, die Räumlichkeiten auf mögli-
che Schwachstellen zu prüfen bzw. geeignete Massnahmen 
gegen Einbrüche zu treffen. Die Feuerwehr Neftenbach hat 
im letzten Herbst durch die Kantonspolizei eine Sicherheits-
beratung vorgenommen. Die Ergebnisse wurden in einem 
Bericht festgehalten.

Durch die Erweiterung der Räumlichkeiten der Feuerwehr 
drängt sich ohnehin eine Anpassung der Schliessung auf. Aus-
serdem ist es nicht mehr zeitgemäss, dass fast sämtliche Feu-
erwehrleute über einen eigenen Schlüssel verfügen. Mit dem 
Gebäudeausrüster wurden die verschiedenen Massnahmen 
aufgenommen und eine Lösung gesucht. Damit die Umset-
zung umgehend erfolgen kann, hat der Gemeinderat einen 
Kredit von CHF 12'000.- ausserhalb Budget bewilligt.

Unterschutzstellung Zürichstrasse 12/12a

Im Jahr 2017 wollte die Gemeinde Neftenbach Klarheit über 
die Schutzwürdigkeit und den Spielraum für bauliche Mass-
nahmen an der gemeindeeigenen Liegenschaft Zürichstrasse 
12/12a gewinnen. Aufgrund des Selbstbindungsgebots wur-
de am 31. Juli 2017 ein Schutzabklärungsauftrag in Auftrag 
gegeben. Das bauhistorische Gutachten liegt per Januar 2018 
vor. Im Ergebnis wird darin festgehalten, dass es sich bei der 
Liegenschaft um ein Schutzobjekt von kommunaler Bedeu-
tung gemäss Planungs- und Baugesetz handle. 

Inzwischen wurde die Liegenschaft mit öffentlich beurkunde-
tem Kaufvertrag an die ACUA AG mit Sitz in Kreuzlingen ver-
äussert. Die Eigentumsübertragung ist nach einer rechtskräftig 
erteilten Baubewilligung vorgesehen.

Mit der Eigentumsübertragung fällt die Selbstbindung der Ge-
meinde weg und es sind definitive Schutzmassnahmen er-
forderlich. Diese sind zu erlassen, bevor über die geplanten 
baulichen Massnahmen der zukünftigen Eigentümerschaft 
entschieden werden kann. Auf Antrag der Baukommission 
hat nun der Gemeinderat den Schutz, die Massnahmen so-
wie die Unterhaltspflicht erlassen. Nach Rechtskraft dieses 
Entscheides kann die Baukommission die Baubewilligung 
erteilen und anschliessend sollte die Eigentumsübertragung 
erfolgen können.

Martin Schmid, Gemeindeschreiber
martin.schmid@neftenbach.ch
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Wir gratulieren

Die Einwohnerkontrolle und die Redaktion freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläen be-
kannt zu geben. Es sind hier jene Jubilare aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage einverstanden sind. Wir gratulie-
ren und wünschen für die Zukunft alles Gute.

80. Geburtstag
09.06.1942	
Diener Elsbeth
Schulstr. 146, Neftenbach

17.06.1942	
Stoller Hannelore
Seuzachstr. 23b, Neftenbach

90. Geburtstag
11.06.1932	
Schneider Hans Ulrich
Aspacherstr. 46, Neftenbach

20.06.1932	
Utelli Irma
Haltenstr. 23, Neftenbach

Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung und Sammelstelle an Pfingsten

Am Pfingstmontag, 6. Juni 2022, bleibt die Gemeinde-
verwaltung den ganzen Tag geschlossen.

Bei Todesfällen an Pfingsten bittet Sie das Bestattungs-
amt für das Einsargen und den Transport direkt mit dem 
Bestattungsdienst Sommer (Tel. 052 363 14 85) Kon-
takt aufzunehmen.

Die Sammelstelle Teggenberg bleibt am Pfingstmontag, 
6. Juni 2022 den ganzen Tag geschlossen. 

Gemeinderat Neftenbach

91. Geburtstag
04.06.1931	
Mora Ida
Schaffhausenstr. 111, Neftenbach

93. Geburtstag
03.06.1929	
Meier Justine
Wolfzangenstr. 18, Neftenbach

25.06.1929	
Hofstetter Ruth
Luegislandstr. 1, Neftenbach

94. Geburtstag
07.06.1928	
Disler Johanna
Alterszentrum im Geeren, Seuzach

11.06.1928	
Sprenger Adolf
Zürichstr. 10, Neftenbach

14.06.1928	
Diethelm Meinrad
Rötelstr. 30, Neftenbach

Diamantene Hochzeit
16.06.1962	
Landolt Frieda und Kurt
Sonnhaldenstr. 14, Neftenbach

Ursula Jacobs, Einwohnerkontrolle 
ursula.jacobs@neftenbach.ch
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Rückblick auf acht interessante Jahre

In keinem anderen Ressort hat man so viel mit unterschied-
lichen Leuten zu tun wie im Ressort Gesellschaft. Dies trifft 
vor allem auf die Periode nach 2018 zu, als die Bereiche neu 
gruppiert wurden. Nun hat man vom Kleinkind bis zur Seni-
orin, über die Jugendlichen und die Schulsozialarbeit bis hin 
zu Flüchtlingen und Personen in wirtschaftlich schwierigen Si-
tuationen zu tun.

Natürlich ist man da auf Hilfe von überall angewiesen. Zu-
erst einmal die Mitarbeitenden. Ohne sie läuft gar nichts in 
der Gemeinde und ich konnte immer auf ihre Unterstützung 
zählen, auch ausserhalb meines Ressorts. Der Dank gilt natür-
lich im speziellen den Mitarbeitenden meines Ressorts, ganz 
besonders natürlich meiner Abteilungsleiterin Claudia Moser. 
Ohne sie wäre der Umbau von „Sozialamt“ zur Abteilung Ge-
sellschaft sehr schwierig geworden. Ich schätze ihre offene Art 
in der Lösungsfindung sehr, dies überträgt sie auch auf ihre 
Mitarbeitenden.

Mein Dank geht aber auch an die Bevölkerung, welche uns 
schon in der Flüchtlingskrise 2015/16 sehr tatkräftig unterstütz-
te. Zu dieser Zeit wurde die Asyl-Quote von 0.5 auf 0.7% er-
höht innert zwei Monaten. Das schier Unmögliche kam aber 
dieses Jahr, als die Quote von 0.5 auf 0.9% erhöht wurde in-
nert zwei Wochen. Dies kann die Gemeinde allein gar nicht 
stemmen, wir haben schlicht nicht diesen Wohnraum auf Re-
serve. Einmal mehr unterstützte uns die Bevölkerung stark. 
Ohne Private, welche Flüchtlinge bei sich aufnahmen, hätten 
wir es nie geschafft.

2016 führten wir einen Deutschkurs mit Freiwilligen ein und 
führten das Café International. Zudem wurden Sachspenden 
gesammelt. Genau das stellten wir nun wiederum auf die Bei-
ne, aber in viel kürzerer Zeit und für viel mehr Personen. Es 
grenzte zum Teil vom Aufwand her an mission impossible 
und die Arbeitstage waren sehr lang.

Dank den vielen freiwilligen Lehrkräften können wir vier ver-
schiedene Kurse an zwei Tagen pro Wochen anbieten, dazu 
noch ein Turbokurs für die ganz schnellen und einen Alpha-
betisierungskurs, da die älteren Leute nur das kyrillische Al-
phabet kennen.

Das Café International startete im Chileträff, wir haben es we-
gen der besseren Infrastruktur für Kinder nun in die Mosaik-
Kirche verlegt, es findet jeweils am Dienstag von 15:00 bis 
17:00 Uhr statt.

Erfreulicherweise kam auch das lokale Gewerbe auf die Ge-
meinde zu mit Jobangeboten; die ersten konnten bereits die 
Arbeit aufnehmen. Dies ist ein gewaltiger Vorteil mit dem Status 
S. So können wir viel früher mit der Integration beginnen. Nie-
mand weiss ob und wann sie zurückkehren können. Bei einigen 
ist ihr Haus komplett zerstört, da dürfte eine Rückkehr schwie-

rig werden. Auch wenn mich die Ukraine tief beeindruckt, wird 
auch dort der Wiederaufbau Jahre bis Jahrzehnte dauern.

Beim Lesen könnte man meinen die Abteilung Gesellschaft 
beschäftige sich nur noch mit ukrainischen Flüchtlingen. Auf 
jeden Fall ist die Arbeitslast gewaltig und wir müssen schauen, 
wie wir auf die Kürze diesen Mehraufwand bewältigen können. 

Ein weiterer Bereich ist mir ans Herz gewachsen: Die Spi-
tex. Was diese Organisation vor allem während der Pande-
mie leistete ist unglaublich. Es brauchte Meisterleistungen der 
Leitung, um rasch auf die sich zum Teil radikal ändernden 
Bedürfnisse zu reagieren. Die Mitarbeiterinnen müssen zu-
dem die Fähigkeit besitzen, sich alle 30 Minuten auf komplett 
unterschiedliche Behandlungen einzustellen.

Bei der Jugend und jungen Erwachsenen gibt mir die Entwick-
lung zu denken. Wir sind zunehmend mit Problemen konfron-
tiert wie im städtischen Umfeld. Dazu zähle ich Jugendliche 
mit psychischen Problemen und/oder Suchtverhalten. Ich fin-
de es immer noch belastend, wenn man den Abstieg einer 
Person bis hin zu einer Massnahme im Justizvollzug mitver-
folgen muss. Wenn dann noch ein Kind auf die Welt kommt 
in einer höchst belasteten Beziehung, lässt mich dies immer 
noch nicht kalt. 

Ende 2021 mussten innert kurzer Zeit drei weibliche Teen-
ager fremdplatziert werden. Dies hat den Gemeinderat mit 
Besorgnis erfüllt. Dazu muss gesagt werden, dass eine Heim-
platzierung nicht einfach so geschieht. Da gibt es x Fachper-
sonen, welche involviert sind, von der Schulsozialarbeit, den 
Lehrpersonen über psychologische Fachpersonen und Bei-
ständinnen und natürlich die Eltern, manchmal finden auch 
diverse Polizeiinterventionen im Vorfeld statt, bevor die KESB 
einen Entscheid fällt. Solche Massnahmen sind immer teuer, 
eine Heimplatzierung kostet einen sechsstelligen Betrag pro 
Fall und Jahr. Die teuerste Familie kostete die Gemeinde eine 
halbe Million pro Jahr, dies sind gut drei Steuerprozente, die 
internen Kosten nicht gerechnet. Oder falls man sich dies kon-
kreter vorstellen möchte: In acht Jahren entspricht der Betrag 
den Kosten für den Modulneubau der Schule inklusive Ein-
richtung und Umgebungsarbeiten oder ist pro Jahr gleich wie 
der Lohn eines Bundesrates inklusive Spesenentschädigung.
Auf der anderen Seite des Altersspektrums sind Personen, 
bei denen ein Heimeintritt nicht mehr aufgeschoben werden 
kann. Sind dann noch mehrere Verwandte involviert, kann es 
sehr schwierig werden, da alle eine andere Meinung vertre-
ten. Auch hier stehen finanzielle Befürchtungen im Raum, 
sind doch Pflegeheime sehr teuer.  

Daneben gibt es aber auch viel Erfreuliches. Dazu zähle ich 
die Mitwirkung in der Einbürgerungskommission. Es freut mich 
immer wieder zu sehen, wie gut vorbereitet die Leute den 
Schweizerpass in Angriff nehmen. Sie kennen die Schweiz 
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besser als viele mit dem roten Passes und ich glaube, wir 
können stark von einer positiven Einbürgerung profitieren. In 
den Medien dominieren oft die negativen Beispiele, die es 
zweifelsohne gibt. Aber schauen wir doch mal die Namen 
beim Fussball an, auch in der Politik und in der Wirtschaft 
gibt es viele, bei denen die ausländische Herkunft noch nicht 
so lange zurück liegt. Ich schaue auch auf die Entwicklung 
unserer Flüchtlingskinder. Mich freuen da die positiven Rück-
meldungen immer wieder.

Bei allen Geschäften ist man auf die Verwaltung angewiesen, 
ohne sie könnte ein Gemeinderat gar nichts machen. Die Ver-
waltung ist aber nur so gut wie ihr Chef. Ich war jeweils sehr 
froh um die Meinung von Martin Schmid und sein grosses 
Wissen in rechtlichen und verwaltungstechnischen Fragen.

Ganz wichtig ist natürlich auch die Unterstützung im Gemein-
derat. Da habe ich in all den Jahren die sehr gute Gesprächs-
kultur geschätzt. Spöttisch wird zum Teil gesagt, der Gemein-
derat sei ein Wohlfühlgremium. Gemeinderatssitzungen sind 
aber nicht die SRF Arena. Man bespricht Geschäfte, welche mit 
der Gemeinde und nicht mit der grossen Politik zu tun haben. 
Da bringt eine sachliche Diskussion mehr, vor allem, da es ja 
auch mindestens vier Stimmen braucht für eine Mehrheit.

In den acht Jahren habe ich die Gemeinde viel besser ken-
nengelernt, zum Teil sogar besser als mir lieb war. Ganz gene-
rell hat mich die hohe Mobilität bei Leuten in der Sozialhilfe 
immer wieder aufs Neue überrascht. Die Personen, welche 
ich vor acht Jahren übernommen habe, lassen sich an einer 
Hand abzählen. 

Ich finde das Ressort Gesellschaft nach wie vor das Vielfältigs-
te. Einige habe mich schon gefragt, ob ich nicht dieses oder 
jenes Jöbli noch machen möchte. Ich habe immer standhaft 
nein gesagt und freue mich auf eine Zeit ohne Termine. Ich 
möchte gerne mit meiner Frau noch einige Reisen machen, 
wobei wir hoffentlich noch einige exotische Länder besuchen 
können. 

Ich danke für die tolle Unterstützung in all den Jahren und 
wünsche meinem Nachfolger viel Befriedigung in diesem so 
vielfältigen Amt.

Urs Wuffli
gemeinderat@neftenbach.ch
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Umwelt-Tipp:  
Taten statt Worte

 
Bring- und Holtag

Weniger rauchen, saisonaler essen, 
mehr Sport machen, bewusster kon-
sumieren, Food Waste vermeiden – 
an guten Vorsätzen mangelt es vielen 
Menschen nicht. Warum tun wir uns 
nur so schwer, sie umzusetzen?

Die Klimaerwärmung ist definitiv in unserem Alltag angekom-
men. Wir wissen mehr oder weniger, wie wir mit unseren 
Handlungen das Klima negativ oder positiv beeinflussen. Viele 
Menschen möchten sich auch im Alltag klimafreundlicher und 
ressourcenschonender verhalten. Doch zu oft stehen uns alte 
Gewohnheiten im Weg, und die besten Vorsätze lösen sich 
schnell in Luft auf. Unser Hirn mag nämlich Altbewährtes, Ge-
wohnheiten erleichtern uns den Alltag. Man putzt sich zum Bei-
spiel die Zähne immer gleich. Das ist praktisch, weil man sich so 
keine Gedanken darüber machen muss. Hier ein paar Tipps, die 
helfen, Vorsätze besser in die Tat umzusetzen.

Erstens: Wer sich zu viel vornimmt, scheitert schnell. Besser sind 
kleine, konkrete und machbare Vorsätze. „Am Dienstag und 
Donnerstag esse ich kein Fleisch mehr“ - das klingt machbarer 
als „Ich werde weniger Fleisch essen“. Gleiches gilt für „Jeden 
Montag lasse ich das Auto stehen und nehme den Zug“.

Zweitens: Optimale Bedingungen erhöhen die Erfolgschancen. 
Wer weniger Fleisch essen möchte, kommt nicht darum herum, 
seine Kochgewohnheiten anzupassen. Legen Sie sich deshalb 
bald ein paar einfache vegetarische Rezepte zurecht, dann sind 
Sie gewappnet. Und ist die Mehrfahrtenkarte für den Arbeitsweg 
einmal gekauft, steigen die Chancen, dass man den Zug auch 
tatsächlich nimmt. Ausreden werden so schwieriger.

Drittens: Strategisch platzierte Post-its helfen ebenfalls. Zum Bei-
spiel, wenn sie einen vor dem Einkauf daran erinnern, erst einen 
Blick in den Kühlschrank zu werfen. Wer den Überblick – oder 
sogar einen Plan – hat, vermeidet Impulskäufe im Supermarkt 
leichter. Auch clever terminierte Kalender-Erinnerungen helfen 
bei der Umsetzung.

Viertens: Gemeinsame Ziele verbinden und verpflichten. Wer 
Gewohnheiten zusammen mit Gleichgesinnten verändert, kann 
Erfolge teilen – und auch mal feiern. 

Studien zeigen einen Zusammenhang zwischen umweltfreund-
lichem Verhalten und Lebenszufriedenheit auf. Es ist also durch-
aus möglich, dass eine erfolgreich ins Leben integrierte neue 
Gewohnheit zu weiteren gewünschten Veränderungen führt. 
Man nennt es den Domino-Effekt – mit ihm wird Nachhaltigkeit 
zur Gewohnheit.

Weitere, interessante Umwelt-Tipps finden Sie auf:
www.neftenbach.ch > Energiestadt > Umwelt-Tipps
oder unserem Instagram-Kanal.

Nach einer längeren Pause aufgrund der Pandemie konnte nun 
anfangs Mai endlich wieder ein erfolgreicher Bring- und Holtag 
durchgeführt werden, welcher von der Neftenbacher Bevölke-
rung rege genutzt wurde. 

Einige brachten Ihre Ware, welche sie nicht mehr wollten und 
nahmen dann später einen neuen „Schatz“ mit nach Hause. 
Auch die Sammler waren wie immer in ihrem Element, war 
doch das Angebot relativ gross. Die Kinder konnten sich kaum 
von den Tischen mit hunderten Spielsachen losreissen.

Sammelgut für die Bauschutt-
mulde

Am Schluss freute sich die Entsorgungsfirma mit 940 kg der 
defekten oder übrig gebliebenen Ware, welche in der Sperr-
gutabfallmulde landeten.

Schön waren nebst dem grossen Interesse auch die zahlrei-
chen Begegnungen mit der Neftenbacher Bevölkerung, ein 
kleiner „Schwatz“ beim gemütlichen Zusammensitzen in der 
Festwirtschaft wie auch die vielen guten Feedbacks und Be-
dankungen an das Werkhof-Team mit Unterstützung. An die-
ser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Helfer 
und Helferinnen die zum Gelingen dieses grossartigen Anlas-
ses beigetragen haben sowie ein herzliches Dankeschön an 
alle Kuchenspender.

Wir freuen uns bereits jetzt auf den nächsten Bring- und Hol-
tag im 2023, welcher am Samstag, 13. Mai 2023 wieder 
stattfindet. 

Werke Neftenbach
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Durch die Baukommission erteilte Baubewilligungen

Von Mitte April 2022 bis Mitte Mai 2022 wurden folgende Baubewilligungen erteilt

Im Anzeigeverfahren:

•	 Simanic Lilian und Milan, Winterthurstrasse 41, Neftenbach; Projektverfasser: Metall Werk Zürich AG, 8050 Zürich; 
Pergola mit Rankgerüst; Kat.-Nr. 504; Winterthurstrasse 41a, Neftenbach; Wohnzone W2/30%

Christian Häni, Sekretär Baukommission
christian.haeni@neftenbach.ch

Unterhaltsarbeiten an der A4

Unterhaltsarbeiten an den Bauwerken und entlang der Fahr-
bahn und Böschungen, erfordern zwischen den Anschlüs-
sen Kleinandelfingen, Adlikon, Henggart und Winterthur-
Nord die Sperrung beider Fahrbahnen.

Diese Arbeiten werden während der Nacht ausgeführt 
und finden an folgenden Daten statt:
13. bis 17. Juni 2022	 20:00 Uhr bis ca. 5:00 Uhr
05. bis 09. Sept. 2022	 20:00 Uhr bis ca. 5:00 Uhr

Wetterbedingte Verschiebungen sind möglich.

Die Umleitung erfolgt über die Kantonsstrasse Kleinandel-
fingen, Adlikon, Henggart, Aesch, Riet, und Ohringen-Wie-
senthal

Die Sperrung wird deshalb in den Ortschaften Aesch und 
Riet zu Mehrverkehr führen. Das Tiefbauamt des Kantons 
Zürich (Nationalstrassenunterhalt) bitten die Anwohner um 
Verständnis.

Verschiebung 
Grüngut Sammelplatz

In Folge des stattfindenden Feldschiessens wird am Sams-
tag, 11. Juni 2022 die Grüngutsammlung anstatt beim Forst-
gebäude, auf den Schwimmbadparkplatz durchgeführt, 
von 14:45 bis 17:00 Uhr.

Verschiebung Grüngut Sammelplatz 
 
In Folge des stattfindenden Feldschiessens wird am Samstag, 11. Juni 2022 die Grüngutsammlung 
anstatt beim Forstgebäude, auf den Schwimmbadparkplatz von 14.45 bis 17.00 Uhr durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 
Biogene Abfälle (Grüngut) 
Dezentrale Kompostierung 
 
Abfälle aus Küche und Garten sollen 
möglichst vor Ort kompostiert werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
folgenden Links: 
www.kompost.ch 
www.kompostberatung.ch 
 
Die Gemeinde bietet eine kostenlose 
Kompostberatung (W. Flach 079 382 52 52) 
und einen Häckseldienst an. 
 
Grüngutsammelplatz 
Keine Küchenabfälle, keine Asche, kein 
Katzenstreu, keine kompostierbaren 
Beutel. 

 
Sammelplätze:  
 
HSS Teggenberg 
Dezember – Februar: 
Samstag, 14.00 - 15.00 Uhr 
März – November: 
Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr 
Samstag, 14.45 - 17.00 Uhr 
Aesch (Milchhütte) 
März – November: 
Samstag, 13.30 – 13.50 Uhr 
Tössallmend (Wendeplatz 
Heimstättenweg) 
März – November: 
Samstag, 14.00 – 14.30 Uhr 
Hünikon (Ecke Fuchsbüelstrasse / 
Henggartstrasse) 
März – November: 
Samstag, 13.00-13.20 Uhr 
Wenn möglich selber kompostieren! 

 
 
 Werke Neftenbach 

FLURI Adrian Ch. - Treuhandbüro für
Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften

AspacherStr. 5, 8413 Neftenbach ZH, 
052 232 80 20 - 079 568 25 33 

FLURIan@Gmx.ch
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„Blackout“ Teil 3

Private Vorsorge

•	 Warum soll ich überhaupt privat vorsorgen und warum 
ist das wichtig? 

•	 Wieviele und welche Lebensmittel und Wasser sollte ich 
daheim haben?

•	 Was brauche ich sonst noch?
•	 Wie kann ich mich auf einen Blackout vorbereiten? 

In der Schweiz lebende Menschen machen sich grösstenteils 
wenig Sorgen darüber, dass die Lebensmittelversorgung zeit-
weise unterbrochen werden könnte. Das hat sich in der ersten 
Phase während Covid-19 zwar ein wenig geändert (Hamster-
käufe WC-Papier). Aber es scheint nach wie vor zu wenig im 
Fokus zu sein. Die Schweiz hat zwar mehrere Pflichtlager, die-
se umfassen einerseits direkt konsumierbare Nahrungsmittel 
wie Zucker, Reis oder Speiseöle, andererseits Produkte, die 
vor dem Konsum zu verarbeiten sind, wie etwa Brotgetreide. 

Schliesslich werden auch Produktionsfaktoren wie Dünger 
und Futtermittel gehalten. Die Warenmengen sollen dem 
durchschnittlichen schweizerischen Bedarf von drei bis vier 
Monaten entsprechen. Bei der Sicherstellung der Energiever-
sorgung stehen Mineralöl, Erdgas und Elektrizität im Vorder-
grund. Autobenzine, Diesel- und Heizöle entsprechen dem 
durchschnittlichen schweizerischen Bedarf von viereinhalb 
Monaten, Flugpetrol dem Bedarf von drei Monaten. Im Erd-
gasmarkt verfügen die Importeure über kleinere Erdgasspei-
cher, um kurzfristige Schwankungen von Angebot und Nach-
frage ausgleichen zu können.

Die ersten drei Tage ist die Bevölkerung auf sich selbst ge-
stellt. Deshalb sollte man einen Notvorrat von mindestens ei-
ner Woche vorrätig haben, besser wären zwei Wochen. Denn 
es kann gut sein, dass wir alle auch nach zwei Wochen noch 
nicht wieder „normal“ einkaufen gehen können. Mit grosser 
Wahrscheinlichkeit sind dann erst einige wenige und sicher 
noch nicht alle Regale wieder aufgefüllt.

Ein Teil der Lebensmittel sollte zudem ohne Kochen geniess-
bar sein, weil bei einem Stromausfall die Kochherde (auch 
Gaskochherde) nicht mehr einsatzfähig sind. 

Für den Fall, dass auch die Versorgung mit sauberem Trink-
wasser nicht mehr gewährleistet ist, wird ein Trinkwasservorrat 
von neun Litern (ein Sixpack) pro Person empfohlen. (Haus-
tiere nicht vergessen).

Wie viele und welche Lebensmittel und Wasser 
sollte ich daheim haben?

•	 länger haltbare Lebensmittel und Wasser auf Vorrat. Der 
Bund rechnet mit drei Liter Wasser pro Tag pro Person 
(nur für Kochen und Trinken) ohne Hygiene

•	 für einen rotierenden Verbrauch sorgen (also länger haltbare 
Lebensmittel nach hinten, die die schneller ablaufen nach 
vorn und rechtzeitig verbrauchen und wieder nachfüllen)

•	 auf Vorlieben und spezielle Gruppen anpassen (Diabe-
tiker, Senioren, Veganer, Vegetarier, Kranke, Kleinkinder, 
etc.), z.B. Babynahrung und evtl. auch ein paar Kekse, 
Schokolade oder Gummibärchen nicht vergessen

Falls Sie keine Lust haben sich um das Ganze zu kümmern 
kann man mittlerweile im Internet die nötige Notfallbox mit 
Essen bestellen, was es in allen Variationen gibt (von norma-
len Produkten bis zu Gourmet, Vegan und Supperfood falls 
es das Budget erlaubt). Zu finden unter https://sichersatt.ch/ 
oder https://shop.conserva.ch/ Zu beachten gilt hier: Die wei-
teren Notvorräte sind aber noch nicht abgedeckt.

Eine allfällige Liste (pro Person und 10 Tage) könnte in 
etwa so aussehen:
•	 30 Liter Wasser plus auch andere Getränke wie Säfte, 

auch etwas Bier oder Wein
•	 3,5 kg Getreideprodukte, Brot, Kartoffeln, Nudeln, Reis, 

Kartoffestock, Flocken (Hafer) Knäckebrot etc.
•	 4 kg Gemüse, Hülsenfrüchte in Dosen, vorgekocht in Glä-

sern oder frisch. Beispielsweise Karotten, Kohlrabi, Salat 
etc. zum Verzehr, welche fortlaufend nachgekauft werden

•	 2,5 kg Nüsse, Dörrfrüchte, Apfelmus, Obst (in Gläsern 
oder Dosen), abgepackt oder frisches Obst wie beispiels-
weise Äpfel, Orangen, Bananen etc. zum Verzehr, was 
laufend nachgekauft wird

•	 2,6 kg UHT-Milch, Milchprodukte, Kondensmilch, Hartkäse 
•	 1,5 kg Fisch, Fleisch, Wurst, Eier (Bsp. Konservenfisch, 

Würstel im Glas, Wurst- und Fleischkonserven…) 
•	 0,375 kg Fette, Öle 
Sonstiges nach Belieben: Zucker, Honig, Konfitüre, Süssigkei-
ten, Fertiggerichte, Mehl, Trockenhefe, Bouillon, Kekse, Salz, 
Gewürze, Instantkaffee, Tee etc.

Wichtig ist aber, dass es für jeden einzelnen stimmt.



De Neftebacher 11

Informationen aus Behörden und Verwaltung

Weitere Notvorräte:

Nicht zu vergessen sind: Batterien, Taschenlampe, Kerzen 
(übrigens Grabkerzen halten bis zu 41 Std), Streichhölzer, 
Feuerzeug, Hygieneartikel, Medikamente, Tierfutter, Heu, 
Stroh, Bargeld (in kleinen Scheinen), Gas/Brennsprit für Fon-
duerechaud, Holz fürs Cheminée etc.

Falls Sie keinen Platz oder keinen Keller haben, nehmen Sie 
sich den Spruch zu Herzen „Wo ein Wille ist, da ist auch ein 
Weg“ und schauen Sie einmal ob es irgendwo eine Lücke im 
Kleiderschrank oder unter dem Bett hat. Dafür gibt es spezi-
elle Rollkisten.

Hier können Sie ihren persönlichen Notfallplan erstellen  
https://www.alert.swiss/de/vorsorge/notfallplan.html und die 
Broschüre „Kluger Rat - Notvorrat“ (PDF, 1 MB, 17.11.2020) 
herunterladen.

Quelle: https://www.bwl.admin.ch/bwl/de/home/themen/
energie/elektrizitaet/strom-ratgeber/vorbereitungsmassnah-
men_und_verhaltenshinweise_bev.html

Bitte nehmen Sie keinen Kohle-/Gasgrill in die Woh-
nung, auch wenn sie noch so klein sind und heizen 
oder kochen damit. Sonst haben Sie nicht nur Brand-
gefahr, sondern auch eine Erstickungsgefahr durch CO 
Kohlenmonoxid!

Nächsten Monat geht’s weiter mit Richtiges Verhalten

Silvia Itin, Gemeinderätin Werke
gemeinderat@neftenbach.ch

Verkauf Sammelsack – Die Recyclinglösung 
für Kunststoffe aus Haushalten

Für die Neftenbacher Bevölkerung, welche Haushalts-Kunst-
stoff separat sammeln und entsorgen möchte, können neu 
die Kunststoff-Sammelsäcke nicht nur bei der E. Heiniger AG 
sowie der Hs. Mühle Recycling AG in Riet bezogen werden, 
sondern auch bei Naeftis Textilien, Mitteldorfweg 1, 8413 
Neftenbach. Die Öffnungszeiten sind jeweils von Dienstag bis 
Samstag von 9:00 bis 11:00 Uhr.  Eine Rolle à zehn 60 Liter 
Säcke kostet CHF 24.- (nur Barzahlung möglich).

Was gehört in den Sammelsack?

•	 Folien aller Art: Tragtaschen, Zeitschriftenfolien, Sixpackfo-
lien, Kassensäckli

•	 Plastikflaschen aller Art: Milch, Öl, Essig, Getränke, Sham-
poo, Putzmittel, Weichspüler

•	 Tiefziehschalen wie Eier- und Guetzliverpackungen, 
Früchte-, Obst- und Fleischschalen

•	 Kunststoffbehälter: Eimer, Kessel, Becken, Blumentöpfe, 
Transport- und Frischhalteboxen, Joghurtbecher

•	 Verbundmaterialien: Aufschnitt- und Käseverpackungen

Was gehört weiterhin in den Kehrichtsack?

•	 Stark verschmutze Verpackungen von Grillwaren mit Ma-
rinade

•	 Verpackungen mit Restinhalten, Einweggeschirr, etc. 
•	 Spielzeug, Gartenschläuche, Styropor (Sagex), etc.

Nähere Informationen zu diesem Thema finden Sie auch auf 
der Homepage www.sammelsack.ch.

Werke Neftenbach

Die Rückgabe ist nur bei der 
E. Heiniger AG sowie bei 
der Hs. Mühle Recycling AG 
möglich, jedoch nicht bei 
Naeftis Textilien.
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Verlängerung Vernetzungsprojekt in der 
Landwirtschaft

Das zusammen mit Hettlingen und Dägerlen 2013 gestartete 
Vernetzungsprojekt in der Landwirtschaft wurde bis mindes-
tens 2025 verlängert. Was muss man sich eigentlich unter 
einem solchen Projekt vorstellen? 

Jeder für Direktzahlungen anerkannte Landwirtschaftsbetrieb 
muss mindestens 7% seiner Fläche als sogenannte Biodi-
versitätsförderfläche (BFF) bewirtschaften. Ein kompliziertes, 
schweizweit gültiges Regularium beschreibt, was wie bewirt-
schaftet werden muss, damit es anrechenbar ist. Der am 
häufigsten vorkommende BFF-Typ in unserer Region ist die 
sogenannt extensiv genutzte Wiese. Im Normalfall soll eine 
Wiese gutes Tierfutter liefern und es werden dafür geeignete 
Gräser- und Kleesorten gefördert. Die beste Ernte fährt der 
Landwirt dann ein, wenn das Verhältnis zwischen Masse, 
Schmackhaftigkeit für die Tiere und Nährstoffgehalt im opti-
malen Bereich liegt. Dieser ist erreicht, wenn das Hauptgras 
kurz vor der Blüte ist – also ungefähr dann, wenn der Löwen-
zahn bereits seine Pusteln ausgebildet hat. Natürlich müssen 
dann für die Ernte auch das Wetter, die Verfügbarkeit überbe-
trieblich genutzter Maschinen und andere Faktoren stimmen, 
damit der Landwirt eine gute Ernte einfahren kann. Sobald die 
Pflanzen blühen, verholzen sie stark und der Nährstoffgehalt 
nimmt sehr schnell ab. 

Wann darf eine Wiese gemäht werden?

Aus diesen Gründen entscheidet jeder Landwirt selbst, wann 
er seine Wiese mäht. Eine Ausnahme bilden jedoch die BFF-
Flächen. Dort liegt das Augenmerk nicht auf der Produkti-
on, sondern eben auf der Förderung der Biodiversität. Das 
Gras von solchen Flächen eignet sich meist nur noch sehr 
beschränkt als Tierfutter. Eine vom Bund vorgesehene Stan-
dardmassnahme von extensiv genutzten Wiesen lautet, dass 
keine Düngung und ein Schnitt erst ab dem 15. Juni erlaubt 
ist. Damit wird das natürliche Versamen insbesondere der oft 
nur einjährigen Blumen gefördert. Ausserdem dienen diese 
Wiesen vielen Tieren als Nahrungs- und Vermehrungsort. 
Nachteilig an dieser Regelung ist, dass dadurch fast alle exten-
siv genutzten Wiesen gleichzeitig gemäht werden. Daher sind 
im Rahmen eines Vernetzungsprojektes auch abweichende 
Schnitttermine möglich. Mit dem Projekt soll zudem auch die 
Qualität dieser Flächen erhöht und besser auf die lokalen Ge-
gebenheiten abgestimmt werden. 

Massnahmen so vielfältig wie die Natur

Das Projektgebiet wurde in verschiedene Fördergebiete ein-
geteilt, die Rücksicht auf die natürliche Landschaft nehmen. Je 
nach Gebiet sind unterschiedliche BFF-Typen und Massnah-
men möglich. Beispielsweise benötigt die Feldlerche offene 
Ackerbaugebiete, wie sie zwischen Neftenbach und Hettlin-

gen vorkommen. Während hier Brachen, 
weit gesäte Getreidefelder und extensiv 
genutzte Wiesen bevorzugt werden, sind 
Pflanzungen von Bäumen und hohen 
Hecken ausdrücklich nicht erwünscht. 

Anders im strukturreichen Wies- und Weideland wie um den 
Chräen: dort sind solche Strukturen gerne gesehen. Das Mit-
machen im Vernetzungsprojekt ist für die Bewirtschafter frei-
willig. Grundvoraussetzung ist ein Beratungsgespräch. In ei-
nem Vertrag wird dann festgehalten, welche Massnahmen auf 
welchen Flächen umgesetzt werden sollen. Die Massnahmen 
reichen von Bewirtschaftungsauflagen wie dem stehen lassen 
von Altgrasstreifen (Abb. 1), terminlich flexibler und gestaffel-
ter Nutzung, eingeschränktem Maschineneinsatz über das An-
legen von Ast- und Steinhaufen bis zur Neuansaat einzelner 
Flächen (Abb. 2) – wobei das Saatgut bis zu Fr. 5`000.- pro 
Hektare kosten kann. Die korrekte Umsetzung wird von der 
Gemeindestelle für Landwirtschaft (früher Ackerbaustelle) im 
Auftrag des Kantons auch regelmässig überwacht.

Abb.1: Rückzugsstreifen rechts vom Baum

Abb. 2: Vor Jahren frisch angelegte Fläche mit wertvollem Pflanzen-
bestand, der durch die richtige Pflege erhalten werden muss.
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Die Pflege dieser Flächen und Strukturen ist anspruchsvoll. 
Nicht nur müssen laufend unerwünschte Pflanzen wie Neo-
phyten und Unkräuter meist von Hand ausgerissen werden, 
auch eine regelmässige und angepasste Nutzung ist wichtig. 
Würde eine Blumenwiese beispielsweise nie gemäht und das 
Schnittgut abgeführt, würde sie rasch verarmen. Dieser Mehr-
aufwand wird vom Vernetzungsprojekt entschädigt. 

Von der Förderung profitieren ganz viele Arten, speziell aus-
gerichtet wurden die Massnahmen auf folgende, zum Teil nur 
noch sehr selten vorkommende:

Tierarten
Säuger:	 Feldhase
Vögel: 	 Feldlerche, Goldammer, Neuntöter, Grünspecht
Amphibien: 	 Laubfrosch, Geburtshelferkröte, Gelbbauchunke
Reptilien: 	 Zauneidechse, Blindschleiche, Ringelnatter
Insekten: 	 Prachtlibellen, Schachbrettfalter, Gemeine 
	 Sichelschrecke, Westliche Beissschrecke

Pflanzenarten
Extensive Wiesen:	 Wiesen Salbei
Trockene Säume:	 Odermennig 
Feuchte Säume  
und Bachufer:	 Spierstaude 
Ackerbegleiter:	 Kornblume 

Im Namen der Projektträgerschaft, 
Urs Wegmann Wiesensalbei Odermenning Spierstaude Kornblume

Feldhase Laubfrosch Prachtlibelle

Goldammer Zauneidechse Schachbrettfalter

Für Ästheten.

8427 Freienstein

 0 4 4  8 6 6  2 0  70 

Massgeschneiderte Küchen aus der Region.     www.schneider-kuechen.ch

Über Küchen reden 
kann man mit uns immer. Rufen Sie an und 

buchen Sie einen persönlichen Besprechungstermin.
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Die Lage des Zimmers bestimmt künftig die 
Hotellerie-Taxen mit

An der Delegiertenversammlung des Zweckverbandes Alters-
zentrum im Geeren konnte Präsident Jürg Allenspach (Dättli-
kon) Vertreter aus allen elf Zweckverbandsgemeinden Altikon, 
Brütten, Dägerlen, Dättlikon, Dinhard, Hettlingen, Neftenbach, 
Pfungen, Rickenbach, Seuzach und Wiesendangen begrüssen. 

Die von Marcel Knecht, Mitglied der Betriebskommission 
(BK), präsentierte und von den Delegierten einstimmig ge-
nehmigte Jahresrechnung 2021 weist bei einem Gesamtauf-
wand von Mio CHF 14,646 (Budget 15,239) und einem 
Gesamtertrag von 14,524 (15,322) einen Mehraufwand 
von rund CHF 121'600.- aus. Das Budget 2021 hatte mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 82'700.- gerechnet. Mar-
cel Knecht: „Die Corona-Pandemie und der ärztlich verfügte 
Aufnahmestopp Ende 2020 führten in den ersten Monaten 
2021 zu einer sehr tiefen Bettenbelegung, welche erst im 4. 
Quartal wieder Normalwerte erreichte. Daraus resultierte ein 
Taxausfall von gut CHF 900'000.-, was aber dank Einsparun-
gen sowohl beim Personal- als auch beim Sachaufwand teil-
weise kompensiert werden konnte, so beispielsweise durch 
einen frühzeitigen Einstellungsstopp“. Erfreulicherweise über-
steigt der Bilanzüberschuss weiterhin das durch die Zweck-
verbandsgemeinden zur Verfügung gestellte Dotationskapital, 
so dass diese keine Wertberichtigung vornehmen müssen. 
Marcel Knecht wies zudem darauf hin, dass leitende Mitar-
beitende 2021 gegen 1'000 rapportierte, aber nicht verrech-
nete Stunden in das Projekt „Erweiterung und Teilsanierung“ 
investiert haben. Die Investitionsrechnung weist für 2021 
Nettoinvestitionen von rund Mio CHF 14,957 aus. „Der phy-
sische Fortschritt des Bauprojekts entspricht der Planung, die 
Verrechnung ist gegenüber dem Zahlungsplan aber rund vier 
Monate im Rückstand.“

Fernsicht bietet Mehrwert

Nach der diskussionslosen Genehmigung des Geschäftsbe-
richts 2021 folgte als nächstes Traktandum „Genehmigung 
neue Taxen und Anpassungen bisheriger Taxen“, durch das 
wiederum Marcel Knecht führte. „Mit der Inbetriebnahme 
vom Neubau Haus Feld im kommenden Oktober und vom 
teilsanierten Haus Dorf im April 2023 müssen auch die Hotel-
lerietaxen angepasst bzw. festgelegt werden. Zudem steht mit 
der geschützten Wohngruppe ein neues Angebot zur Verfü-
gung.“ Folgender Antrag wurde der Delegiertenversammlung 
vorgelegt:

Haus Feld
•	 Einerzimmer 25m2 mit Nasszelle, Westausrichtung  

(1.-3. OG): CHF 150.-/Tag
•	 Einerzimmer 25m2 mit Nasszelle: CHF 145.-/Tag
•	 Zweierzimmer 25m2 mit Nasszelle: CHF 125.-/Tag  

pro Person

Haus Dorf
•	 Einerzimmer 25m2 mit Lavabo inkl. zugordnete Dusche/

WC für 3 bis 4 Zimmer: CHF 130.-/Tag
•	 Einerzimmer 18m2 mit Lavabo inkl. zugeordnete Dusche/

WC für 3 bis 4 Zimmer: CHF 120.-/Tag
•	 Zweierzimmer 25m2 mit Lavabo inkl. zugeordnete  

Dusche/WC für 3 bis 4 Zimmer: CHF 105.-/Tag

Geschützte Wohngruppe
Die Betreuung von Menschen mit einer Demenzerkrankung 
bedingt einen höheren Personalaufwand, deshalb beträgt die 
Betreuungsgrundtaxe für die im Erdgeschoss Haus Feld unter-
gebrachte geschützte Wohngruppe CHF 70.- und damit 
CHF 15.- mehr als die bisher höchste Betreuungsgrundtaxe.

Leicht über, leicht unter dem Durchschnitt

Während die Zimmerpreise im Neubau im Vergleich mit an-
deren Anbietern in der Region leicht über dem Durchschnitt 
liegen, sind sie im Haus Dorf auch nach dessen Teilsanierung 
im Vergleich günstiger. „Mit einem moderaten Aufschlag von 
CHF 2.- ab April 2023 verbleiben wir auf einem sehr attrakti-
ven Preisniveau, das auch für Auswärtige interessant ist, ob-
wohl wir diesen einen Zuschlag von CHF 20.- pro Tag in Rech-
nung stellen.“ Geschäftsführer Urs Müller kann sich vorstellen, 
dass viele Bewohnende, die während der Sanierung vom 
Haus Dorf in den Neubau zügeln müssen, ihr „altes“, aber 
günstigeres Zimmer im Haus Dorf wieder beziehen werden.

Auch die von der Betriebskommission beantragte Taxstruktur 
bekam nach kurzer Diskussion mit 19 Ja-Stimmen gegenüber 
einer Nein-Stimme grünes Licht.

Projekt Erweiterung und Teilsanierung ist auf Kurs

AZiG-Geschäftsführer Urs Müller konnte die Delegierten über 
die entschärfte Corona-Situation informieren, das Risiko liege 
aktuell eher auf der Seite Personalausfälle. Weiterhin gilt für 
Besuchende und Mitarbeitende aber Masken- und Zertifikats-
pflicht. „Nach dem ärztlich verfügten Aufnahmestopp anfangs 
2021 verzeichneten wir zahlreiche leere Betten. Dank ver-
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stärkter Präsenz und Marketing-Sofortmassnahmen haben 
wir aber unser Ziel Vollauslastung bereits im November er-
reichen können.“ 

Andreas Möckli, in der BK Vorsitzender des Bau-Ausschus-
ses, orientierte anschliessend über den Stand der Dinge 
in Sachen Projekt „Erweiterung und Teilsanierung“. Bis auf 
den Faktor „Lieferverzögerungen und Preissteigerungen“ 
stehe die Ampel durchwegs auf grün inklusive Einhaltung 
des budgetierten Kostendaches, betragen doch die Reser-
ven aktuell gut Mio CHF 1,7. Andreas Möckli: „Wir werden 
den Neubau am 26. August offiziell einweihen und ab 
Ende September in Betrieb nehmen können und auch die 
Teilsanierung vom Haus Dorf ist auf Kurs.“ Nach Abschluss 
der Arbeiten stehen im Haus Dorf 20 Einer- und 25 Zwei-
erzimmer mit 18 fix zugeteilte Nasszellen, im Haus Feld 
52 Einer- und 26 Zweierzimmer mit eigener Nasszelle zur 
Verfügung.

Wahlen bringen Veränderungen

Auf die Delegiertenversammlung vom 16. November tre-
ten DV-Präsident Jürg Allenspach und auf Ende Jahr BK-
Präsident Kurt Roth und RPK-Präsident Richard Frei zurück. 
Mit einem Dankeschön verabschiedete abschliessend Jürg 
Allenspach jene Delegierten, die nach den diesjährigen 
Kommunalwahlen nicht mehr zur Verfügung stehen: Rue-
di Bosshart (Brütten), Sandra Lüscher und Peter Matzinger 
(Dinhard), Urs Wuffli (Neftenbach), Reto Bernet (Pfungen), 
Erwin Fink (Rickenbach), Peter Fritschi (Seuzach) sowie Bri-
gitte Boller und Zuzana Wyss (Wiesendangen).

Walter Minder
Auch als 2er-Zimmer problemlos nutzbar.

Wohnlich: künftiges 1er-Zimmer im Haus Feld.
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Schule

Kulturwoche, 3. Zyklus

Dieses Jahr wird die ursprüngliche Lesewoche im 3. Zyklus (Sek) zur Kulturwoche. In dieser Woche ist der Ausgangspunkt 
die Sprache. 

Künstler/-innen aus den Bereichen Slam Poetry, Hip-Hop, Film und visuelle Kommunikation begleiten die Schulklassen in 
dieser Woche und arbeiten mit Ihnen zusammen mit künstlerischen Methoden. Ermöglicht wird diese Kulturwoche mit 
Unterstützung des Projekts „Kulturagent.innen für kreative Schulen“.

Die Ergebnisse dieser Woche können besichtigt werden von Eltern, Nachbar/-innen und allen Interessierten:

Wo: 	 Container „Makaku“, Schulstrasse 23, 
	 vor der Sekundarschule, Neftenbach

Wann: 	Freitag, 1. Juli 2022 von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr
	 Samstag, 2. Juli 2022 von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Fragen oder Rückmeldungen: Makaku@schule-neftenbach.ch

Bettina Gassmann

I  hcabnetfeN rüf relkamneilibommI rh

I mieb eiS eztütsretnu hc  
V gnutreweB red ,fuakre  
u negarF neredna nella dn  
r   .eilibommI erhI mu dnu

R  ruhtretniW XAM/ER ,regietS namo
D  SAC tim retrewebneilibommI ,relkamneilibommI .lpi
0  hc.xamer@regiets.namor / 27 36 018 97
w  hc.ruhtretniw-xamer.ww

W  ruhtretni
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News aus der  
Jugendarbeit Neftenbach

Special Day im INpoint Schnupper Nachmittage / Abende 

Am Mittwoch, 1. Juni 2022 findet wieder unser Special Day 
für die 5. & 6. Klasse von 14:00 Uhr bis18:00 Uhr statt. In klei-
nen Gruppen bemalen wir INpoint Stühle. Wer schon einmal 
bei uns im Treff war weiss, dass bei uns ganz viele kunstvoll 
gestaltete Stühle stehen. Das Mitmachen ist kostenlos.

Am Mittwoch, 29. Juni 2022 und am Mittwoch, 13. Juli 2022 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr sind alle zukünftigen 5. Klässle-
rinnen und -Klässler herzlich eingeladen erste Jugendtreff-Luft 
zu schnuppern.

Auch die zukünftigen Sek-Schülerinnen und -Schüler sind herz-
lich eingeladen. Am Wochenende vom 8./ 9.Juli 2022 von 
19:00 Uhr bis 22:00 Uhr einen Besuch im INpoint zu machen. 

Eine persönliche Einladung mit einem Snack-Gutschein folgt 
per Post… Wir freuen uns auf unsere neuen Besucherinnen und 
Besucher!

Aktuell
Für das aktuelle Programm und unser Schutzkonzept im 
Jugendhaus schaust du bitte auf unserer Homepage oder 
auf Instagram nach.
www.jugendtreffneftenbach.ch
oder folge uns auf Instagram unter       inpoint8413

Bei Fragen und Anliegen sind wir erreichbar unter:
Tel. 079 171 71 56 / 079 195 13 06 oder 
per Email an jugendarbeit@neftenbach.ch 

Für die Jugendarbeit
Nicole Derisiotis & Christoph Biber
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Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

Allfällige Änderungen und weitere Informationen und 
Daten von Veranstaltungen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.bibliothek-neftenbach.ch oder fragen 
Sie in der Bibliothek.

Dagmar Kolb, Bibliothek
info@bibliothek-neftenbach.ch

Öffnungszeiten über Pfingsten:

Montag, 6. Juni 2022	 geschlossen

Buchtipp von  
Cécile Mühle

Wenn Sie gerne Familien-
geschichten mit histori-
schem Hintergrund lesen, 
wird Sie „Die von Bahlow-
Saga“ - Der Traum vom 
Horizont - von Alexandra 
Fischer ansprechen.

Die deutsche Adelsfamilie von Bahlow wagt 1902 einen 
Neuanfang in Apia. In der Kolonie Deutsch-Samoa möch-
te sich der ehrgeizige Karl von Bahlow als Pflanzer bewei-
sen. Seine Frau Rosa und die drei Töchter Grethe, Helene 
und Martha gewöhnen sich auf ihre eigene Weise an das 
neue Leben und die fremde Kultur der Südsee. Während 
sich die Ereignisse auf Samoa überstürzen, beginnt zu-
sätzlich der erste Weltkrieg.

In den Handlungssträngen werden die Protagonisten ein-
zeln beleuchtet. Hierbei erfährt der Leser genaueres über 
die Charaktere, deren Gedanken, Gefühle, Träume und 
Sehnsüchte. Man kann sich hervorragend in diese hinein-
versetzen und hinterfragt, beziehungsweise versteht die 
jeweiligen Handlungsweisen.

Beeindruckend war für mich die Darstellung der dama-
ligen Zeit, sowie die Schicksale der einzelnen Familien-
mitglieder.

Nebenbei erfährt man sehr viel über die damalige Rollen-
verteilung, die Denkweisen, die Etikette sowie Einzelhei-
ten der deutschen Geschichte.

Das Buch hat mich komplett in den Bann gezogen und 
bietet ein unwahrscheinliches Lesevergnügen mit ge-
schichtlichem und lebensnahem Hintergrund.

Daher kann ich es nur weiterempfehlen und freue mich 
auf die Fortsetzung (Band 2 ; Die Rückkehr zum Horizont)
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Lesen gefährdet ihre Dummheit  
Willst Du wissen wie 
sich die Qual der Wahl 
anfühlt?  
 
Dann komm in die 
Bibliothek!  

Die  Jahresgebühr 
für Erwachsene 
beträgt nur  
CHF 25.--. 

Wir haben attraktive 
Öffnungszeiten: 
 
Montag-Freitag 15 – 19 Uhr 
Donnerstag 15 – 20 Uhr 
Samstag 10 – 12 Uhr 

Ihr Kundenkonto 
können Sie online 
selber verwalten,  
z.B. Verlängerungen 
und Reservationen 
tätigen. 

Nicht nur Bücher 
sondern auch DVDs, 
Zeitschriften, Spiele, 
Comics, Hörbücher 
etc. können 
ausgeliehen werden. 

Schon  
gewusst? 

Bei uns können Sie 
auch einen Kaffee 
geniessen. 

Vor Ablauf der 
Ausleihfrist erhalten 
Sie ein Erinnerungs-
mail von uns. 

Sie können 
auch  
e-books 
downloaden. 

Unter  
www.bibliotheken-
zh.ch/Neftenbach  
haben sie Einsicht in 
unseren Katalog  

Noch viel mehr ist in 
Ihrer Bibliothek 
möglich. Schauen Sie 
unverbindlich einmal 
rein. Wir würden uns 
freuen. 
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Kirchenleben

Gottesdienste  
der Reformierten Kirchgemeinde

Pfingstsonntag, 5. Juni, 9:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Andreas Goerlich 
Musik: Männerchor Pfungen/Neftenbach und 
Miho Donath, Orgel und Flügel

Sonntag, 12. Juni, 9:30 Uhr
Gottesdienst mit Verabschiedung der abtretenden 
Kirchenpflegemitglieder mit Pfr. Andreas Goerlich und 
Pfrn. Barbara von Arburg
Musik: Flötenensemble Rondo Christina und 
Hisako Kikuchi, Orgel und Flügel
Sie sind im Anschluss herzlich zum Chilekafi eingeladen.

Sonntag, 19. Juni, 9:30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe „Tanz“ mit Pfr. Andreas 
Goerlich und Miho Donath, Orgel und Flügel
Thema: Miriam (Ex 15)

Sonntag, 26. Juni, 9:30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe „Tanz“ mit Pfr. Andreas 
Goerlich und Hisako Kikuchi, Orgel und Flügel
Thema: Salome (Mk 6,14ff)

Mittagstische  
für Seniorinnen/Senioren
 
Donnerstag, 2. Juni, 11:30 Uhr, im Chileträff
Bei Neu-Anmeldung oder Absage für den Mittagstisch 
bitte unbedingt bis spätestens am Dienstag vor dem Mit-
tagstisch Esthi Baumann benachrichtigen. 
Tel. 052 315 45 88 (die Combox wird abgehört) / 
Natel: 077 417 80 74

Spielnachmittage  
für Seniorinnen/Senioren

Donnerstag, 2. Juni, 14:00 Uhr, im Chileträff
Donnerstag, 16. Juni, 14:00 Uhr, im Chileträff
mit Lydia Kükenbrink und Helferteam

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.kirche-neftenbach.ch

 
Kinder und Jugend 

Liederchischte
verbindliche Anmeldung für ein Semester, bei Karin Rotta, 
Tel. 076 527 05 16
Donnerstags (14-täglich in zwei Gruppen), 
9:15 bis 10:00 Uhr, im Chileträff

Fiire mit de Chliine
Dienstag, 7. Juni/ Dienstag, 14. Juni/ Dienstag, 21. Juni
jeweils von 9:30 bis ca. 10:00 Uhr in der Kirche.
Anschliessend Znüni und spielen im Chileträff

Kolibri und Domino
Samstag, 4. Juni, 9:00 bis 11:00 Uhr im Chileträff
Samstag, 18. Juni, Reisli gemäss separater Einladung, 
Treffpunkt im Chileträff

Jugendgottesdienst
Mittwoch, 15. Juni, 18:30 Uhr, in der Kirche

Herzliche Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung 

am 1. Juni 2022 nach der Gemeindeversammlung
in der Mehrzweckhalle Auenrain

Traktanden:
1.	 Abnahme der Jahresrechnung 2021
2.	 Abnahme Abrechnung Sanierung Pfarrhaus 2021
3.	 Wahl der kircheneigenen Rechnungsprüfungskommission 

(RPK) 2022 – 2026
4.	 Entgegennahme Jahresbericht 2021 der Kirchenpflege
5.	 Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes

Die Kirchgemeindeversammlung findet im Anschluss an die 
Versammlung der Politischen Gemeinde in der Mehrzweck-
halle Auenrain statt.

Es werden keine Weisungsbroschüren in die Haushalte ver-
sandt. Bei der Gemeindeverwaltung (Tel. 052 305 06 66 
oder info@neftenbach.ch) können einzelne Weisungsbro-
schüren bestellt und/oder abonniert werden. Die Weisung ist 
auf der Homepage www.neftenbach.ch veröffentlicht.

Die vollständigen Akten liegen zwei Wochen vor der Ver-
sammlung während der ordentlichen Schalteröffnungszeiten 
in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf.

Wir freuen uns über Ihre aktive Teilnahme.
Shirley Berweger, Präsidentin Kirchenpflege
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Sommergeschichten für Menschen  
ab 2 Jahren

Kleine Preise gesucht 
Seniorenferien im Hotel Vatel in Martigny

Im Juni lädt uns Kauzi wieder an drei Dienstagmorgen zum 
„Fiire mit de Chliine“ zu drei „Sommergeschichten“ ein: In un-
serer ersten Geschichte begegnen wir Kasimir, der dafür sorgt, 
dass alles wächst und grün wird im Garten. In der zweiten 
Geschichte lernen wir Gaston, den stinkenden Drachen ken-
nen. Wird er trotzdem Freunde finden? Die letzte Geschichte 
ist eine Geschichte, die vor allem jenen Kindern, die nach 
den Sommerferien in den Kindergarten kommen, Mut ma-
chen möchte für den neuen Lebensabschnitt. 

Wir beginnen wie immer um 9:30 Uhr im Chor der Kirche mit 
einer kleinen Feier, mit Singen, Musik und einer Geschichte. 
Anschliessend gibt es Znüni im Chileträff oder draussen und 
es gibt Gelegenheit zum Austausch und zum Spielen.

Fiire-Daten, jeweils dienstags 9:30 Uhr:
  7. Juni
14. Juni
21. Juni

Das Fiire-Team lädt herzlich ein:
Pfrn. Barbara von Arburg, Miriam Cottiati und Monika Schmid

vom Donnerstag, 30. Juni bis Donnerstag, 7. Juli 2022

In erster Linie stehen Geniessen, Gemeinschaft, Wandern, Be-
sichtigungen und verschiedene Spiele im Vordergrund. 

Wer hätte Lust, uns für unsere Spielabende und die Jassmeis-
terschaft kleine Preise zu spenden, um damit den glücklichen 
Gewinnern eine Freude zu bereiten? Gerne nehmen wir diese 
kleinen Preise bis am Freitag, 24. Juni 2022 auf dem Pfarramt 
entgegen. Vielen Dank im Voraus!

Das Leiterteam: Moni Nagel, Andrea Schwengeler und 
Pfarrer Andreas Goerlich

Verabschiedung der abtretenden Behörden-
mitglieder und herzliche Einladung zum 
Gottesdienst am 12. Juni, 9:30 Uhr

Im Gottesdienst vom 12. Juni 2022 verabschieden wir unsere 
abtretenden Behördenmitglieder mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge.

Miriam Cottiati, Yvonne Danuser und Karin Meili haben sich 
in ihrem vierjährigen Wirken vielen Veränderungen gestellt 
und mit Herzenswärme ihr Ressort geprägt. Laurenz Albicker, 
unser umsichtiger Finanzverwalter, darf gar auf drei Amtspe-
rioden mit zahlreichen Herausforderungen zurückblicken. Mit 
einem weinenden Auge nehmen wir Abschied von unseren 
Kirchenpflegerinnen und dem Kirchenpfleger und mit einem 
lachenden Auge freuen wir uns, dass sich alle weiterhin im 
einen oder anderen Bereich für unsere Kirchgemeinde en-
gagieren. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an diesem besonderen Got-
tesdienst und laden Sie anschliessend herzlich ein zum Chi-
lekafi. Gerne stossen wir mit Ihnen mit einem Glas Wein an.

Shirley Berweger, Präsidium Kirchenpflege

Datum vormerken:  
Gemeindeausflug am 6. September 2022

Reservieren Sie sich dieses Datum und freuen Sie sich auf 
einen Ausflug in eine Region wo Tradition, Brauchtum und 
Musik gross geschrieben wird.

Die Ausschreibung für die Anmeldung folgt zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Katharina Ott, Ressort Diakonie
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Röm.-kath. Pfarrei 
St. Pirminius

Pfungen-Neftenbach

	

	 	So 5.6.	 10:00	 Hl. Messe mit Chinderchile. 
			   Im Anschluss Kirchenkaffee.
		  11:30	 Taufe Mia Barrile durch 
			   ital. sprachiger Pfarrer.
Sa 11.6.	 18:00	 Hl. Messe, ref. Kirche Henggart
So 12.6.	 11:00	 GV des Vereins „House of Hope-
			   Akatta“, Kath. Pfarrhaus
		  13:00	 Jugendanlass „Sporttag“ 
			   Firmweg 1+2.
So 19.6.	 11:00	 Kirchgemeindeversammlung
Sa 25.6.	 9-16	 Flohmarkt auf dem 
			   Begegnungsplatz
So 26.6.	 11:00	 Hl. Messe zusammen mit 
			   Igbo-African Gruppe

Gottesdienste

Beichtgelegenheit besteht immer in Absprache mit 
Pfr. Benignus Ogbunanwata: Tel. 052 315 14 36

Bitte beachten Sie die Aktualisierungen auf unserer 
homepage unter: www.pirminius.ch

Reguläre Zeiten der Hl. Messe sind:

Samstag: 	 18:00	 Pfarreizentrum Chämi Neftenbach
			  oder ref. Kirche Henggart
Sonntag: 	 10:00	 kath. Kirche Pfungen
Dienstag: 	  8:30 	 kath. Kirche Pfungen
Mittwoch: 	19:00	 kath. Kirche Pfungen
Freitag: 	   8:30	 kath. Kirche Pfungen

Am Samstag, 25. Juni 2022 von 9:00 – 16:00 Uhr findet 
auf dem Begegnungsplatz der Kath. Kirche in Pfungen der 
Flohmarkt mit Imbissstand statt.

Schauen Sie durch Schränke, Kisten, etc., durchforsten Sie 
Keller und Dachboden. Befinden sich darunter Gebrauchsge-
genstände, Kleider etc. welche Sie nicht mehr glücklich ma-
chen? An unserem Flohmarkt finden Sie bestimmt dankbare 
Abnehmer. Infos und Anmeldung unter markt@pirminius.ch

Reglement und Anmeldung Flohmarkt 2022
Ort:	 Begegnungsplatz der röm.-kath. Kirche Pfungen,
	 Dorfstrasse 4 in 8422 Pfungen, ist öffentlich
Datum:	 25. Juni 2022 von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Standplatz 
Die Marktstände müssen selber mitgebracht und die Miete im 
Voraus bezahlt werden. Die Verkaufsplätze werden reserviert, 
sobald die Standgebühr bis zum angegebenen Termin ein-
bezahlt ist. Eine Rückerstattung der Gebühr ist nicht möglich.

Kosten
Die Kosten für einen Standplatz von ca. 3x3m betragen CHF 
20.- und werden vollumfänglich gespendet. Siehe Info am 
Flohmarkttag. 

Abbau/Aufräumen
Die Marktplätze können ab 8:00 Uhr eingerichtet werden. Die 
Einteilung findet vor Ort durch das OK-Team statt. Der Zubrin-
gerdienst der Aussteller ist bis 8:30 Uhr, das Aufräumen und 
der Abtransport der Waren ab 16:00 Uhr gestattet. Unverkauf-
te Waren müssen zurückgenommen werden.

Art der Waren
Auf dem Flohmarkt Gelände dürfen nur gebrauchte Waren an-
geboten werden. Folgendes ist vom Verkauf ausgeschlossen:
•	 Lebensmittel und Getränke aller Art
•	 Arzneimittel, Naturheilmittel, Kosmetikartikel, Gifte
•	 Waffen aller Art, Munition oder Teile davon
•	 Schriften und Bilder unsittlicher Natur
•	 sperrige Möbel.

Parkplätze
Stehen beschränkt zur Verfügung.

OK Team

Firmung 2022
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Unter markt@pirminius.ch oder 
ausgefüllten Talon per Post an:
Röm.-kath. Kirchgemeinde 
St. Pirminius Pfungen
Franca Spezzacatena, 
Dorfstrasse 4, 8422 Pfungen

Anmeldeschluss bis 17. Juni 2022 

Name: _____________________________________

Vorname: ___________________________________

Adresse: ___________________________________

Telefon: ____________________________________

E-Mail: _____________________________________

Bitte die Anmeldegebühr von CHF 20.- überweisen. 

Bankdetails: 	 ZKB
Kontoinhaber: 	 Röm.-kath. Kirchgemeinde Pfungen 
Zahlungszweck:	 Flohmarkt
IBAN Nr.	:	 CH08 0070 0113 2018 9500 1

Herzliche Grüsse
“mehr Präsenz”

Rückblick: Ministrantenanlass  
„Palmsonntagskreuze backen“

Rückblick: Sozialaktion  
„Lebensmitteltaschen packen“

Die Ministranten trafen sich am Samstag 
vor Palmsonntag zum Ministrantenan-
lass „Palmsonntagskreuze backen“. Zu-
sammen haben sie Palmsonntagskreuze 
gebacken und sind dann noch Ostereier 
auf unserem Begegnungsplatz suchen 
gegangen, bevor wir den Anlass mit ei-
ner Spielerunde abgeschlossen haben.

Am Palmsonntag wurden dann die Kreuze und selbstgeba-
ckenen Kuchen erfolgreich von den Ministranten verkauft. 
Das so eingenommene Geld von CHF 214.90 werden die 
Ministranten für benachteiligte Kinder in der Ukraine und hier 
in der Schweiz spenden.

Die Firmanden aus dem 1. und 2. Firm-
weg-Jahr haben sich in zwei Firmstunden 
mit den Themen „Jesus unter Terrorver-
dacht“ und „Flucht und Heimat“ beschäf-
tigt und sich dann für ihre Sozialaktion 
Gedanken gemacht, mit welchen Gaben 
sie Menschen, die obdachlos sind oder 
am Rande des Existenzminimum leben, 

eine Freude machen können. Zusammen haben wir dann in 
der Karwoche für den Verein Incontro aus Zürich Lebensmit-
teltaschen gepackt und auch kleine Karten mit Grüssen und 
Gedanken dazu gelegt. Einen grossen Dank an alle Firman-
den, euer Einsatz ist sehr gut angekommen.

Rückblick: „Kirche@Night“ 

Am Gründonnerstag, 14. April 2022, 
trafen sich nach dem Gottesdienst 18 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zur 
„Kirche@Night - Eine Liturgische Nacht“, 
um mit Jesus Christus Wache zu halten 
und um miteinander auf kreative, musi-
kalische, besinnliche und religiöse Weise 
die Nacht zu erleben.

Die einzelnen Stunden wurden von Firmanden aus dem Ab-
schlussjahr und ihren Firmbegleiterinnen gestaltet. Sie fanden 
in der Kirche, am Lagerfeuer und auf einem Gang in die Nacht 
statt und alle Teilnehmer/innen nahmen mit Interesse und 
Freude daran teil. 
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www.mosaik-kirche.ch
Mitglied im Verband Chrischona Schweiz

Die Veranstaltungen sind öffentlich. Die Gottesdienste sind live auf der Homepage www.mosaik-kirche.ch abrufbar. 

Gottesdienste

Herzliche Einladung zu unseren Anlässen

Sonntag 5. Juni um 10:00 Uhr 
Apostelgeschichte 16,4-25 „Führung: Der Hl. Geist hat immer 
den Menschen im Fokus!“ mit Abendmahl 
Predigt: Wilf Gasser

Sonntag 12. Juni um 10:00 Uhr 
Apostelgeschichte 17,16-23 „Angstfrei: Sehen und Hören zeigt, 
wann und was wir über Jesus reden sollen!“ 
Predigt: Wilf Gasser

Sonntag 19. Juni um 10:00 Uhr
Apostelgeschichte 18. 1-17 „Ermutigung: Die stetige Motivation 
nicht aufzugeben!“ 
Predigt: Markus Mosimann

Sonntag 26. Juni um 10:00 Uhr 
Teenie-Segnungsfeier 
Predigt: Lars Müller

Jeden Sonntagmorgen um 10:00 Uhr findet ein Gottesdienst 
mit Predigt und Musik statt. Kinder bis zur 5. Klasse werden in 
unterschiedlichen Angeboten betreut:

Chinderhüeti: Babys und Kinder bis zum Kindergarten wer-
den in der Chinderhüeti sonntags ab 10:00 Uhr liebevoll be-
treut. Die Räume sind für ideal dafür eingerichtet. 

Kids: Kinder im Alter vom 1. Kindergarten bis und mit der 5. 
Klasse treffen sich ab 9:50 Uhr im Untergeschoss zur Spiel-
strasse. Um ca. 10:10 Uhr startet der Kids-Treff mit Singen, 
spannenden Geschichten aus der Bibel und Austausch in 
Gruppen. Die Kids sind in Altersklassen aufgeteilt.

Unti für Teenies: Dreimal im Monat findet parallel zum Gottes-
dienst ein altersgerechter biblischer Unterricht für Teenager statt.

Teens 
Freitag,  10. Juni um 19:30 Uhr
Freitag,  24. Juni um 19:30 Uhr

Jugend 
Freitag, 10. Juni um 19:30 Uhr

Jungschar
Pfila 4.-6. Juni
Samstag, 18. Juni 14:00 Uhr

Jungschi-Programm: 
www.jungschar-neftenbach.ch
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Dorf und Flur/ Kleinanzeigen

Ausstellung: Gestalteter Zufall 

Im Valley, dem ehemaligen Maggi-Areal in Kemptthal, stellt 
Leo Gehrig im Rahmen der VALLEY ART DAYS seine Gebilde, 
wie er seine Werke nennt, vom 30. Juni bis 3. Juli 2022 aus. 

Er versteht sein Schaffen als gestalteten Zufall. Wenn er zum 
Beispiel mit der Gasflamme Kupferplatten erhitzt, ergeben 
sich oft unerwartete Farbkombinationen, die er dann zu ei-
nem Gebilde weiter bearbeitet. Oder er nimmt die Überreste 
von ausgebrannten Finnenkerzen mit ihren vielfältigen und 
faszinierenden Strukturen und gestaltet daraus Skulpturen, die 
an menschliche Situationen und Begegnungen erinnern. Der 
Zufall spielte auch eine entscheidende Rolle, als er vor zehn 
Jahren in Pension ging und begann, Werke im angedeute-
ten Sinne zu kreieren. Als er sich daran machte, Sträucher 
zu entsorgen, die im Winter erfroren waren, entdeckte er in 
diesen prachtvolle Astwerke, die er zu einem ersten Gebilde 
gestaltete. Einmal mehr machte er die Erfahrung, dass der 
Zufall in unserem Leben viel mehr mitbestimmt, als wir das 
wahrhaben wollen.

An den vier Tagen der VALLEY ART DAYS stellen noch andere 
Kunstschaffende ihre Werke aus, die sich in diesen besonderen, 
denkmalgeschützten Fabrikgebäuden niedergelassen haben. 

Rainer Quenzer und Daniela Paris, auch aus Neftenbach, 
stellen in ihren Räumlichkeiten Bilder und Skulpturen afrikani-
scher Künstler aus. 

Die Ausstellungen sind geöffnet:
Donnerstag, 30. Juni: 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr
Freitag, 1. Juli: 16:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 
danach Freikonzert im Silo Rooftop 
Samstag, 2. Juli: 16:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Sonntag, 3. Juli: 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

Heinz Schmitz 

Zu vermieten

Grosszügiger Tiefgaragen-
platz an der Zürichstrasse 53 in 
Neftenbach. Ab sofort oder nach 
Vereinbarung
CHF 130.- pro Monat.
 
Kontakt:
e.kuhn@gmx.ch
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Wir sind ein Bistro,  
aber auch ein Veranstaltungslokal 

Nach einer gelungenen Eröffnungsfeier am Sonntag 1. Mai 
2022, mit überraschend viel Besuchern aus nah und fern, 
freuen wir uns, Gäste im neuen Museum-Bistro Neftenbach 
begrüssen und verwöhnen zu dürfen.

Ob Museumsbesucher, Wanderer, Velofahrer, Hündeler oder 
andere Geniesser – alle sind herzlich willkommen in den alten 
Steingemäuern, wo ein gemütliches Bistro entstanden ist, oder 
auch unter dem Sonnenschirm an einem Tisch im Garten.

Fränzi Eggenberger hat immer mit Menschen zu tun ge-
habt. Ob im Gesundheitsbereich, im Verkauf, als Geschäfts-
führerin eines Quartierladens mit Catering, im Service, Feri-
enanbieterin oder als Teamleiterin.

Markus Sahli ist Musiker, Entertainer, Musikproduzent und 
Alphornlehrer. Er ist aufgewachsen in einem Hotel-Restau-
rant-Betrieb und bringt seine Erfahrung im Gastrobereich ein.

So ist es nicht verwunderlich, dass das Bistro eben nicht „nur“ 
Bistro ist. Einmal im Monat findet eine „Stubete“ bei uns statt. 
Aber auch Jazz, Mundartsänger oder Märchen sind hier zu 
hören. Kulinarisch sind feine Kleinigkeiten auf der Karte zu 
finden wie Flammkuchen, Kaiserschmarrn, kunterbunte Gour-
met-Brettli etc.. …und natürlich hausgemachten Kuchen.
Gerne beraten wir Dich auch für private Anlässe.

Wir freuen uns auf Dich!

Öffnungszeiten Bistro: 
Donnerstag bis Sonntag ab 10:00 Uhr
Tel. 079 346 29 85 / info@museum-bistro.ch
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Handball Schnuppertraining im Juni

Hast du Lust, unseren tollen Sport kennenzulernen? Dann 
schau doch ganz unverbindlich mal im Training vorbei. Hand-
ball ist eine schnelle Teamsportart und es ist voller Körperein-
satz gefordert. Es ist eine rasante Ballsportart mit viel Action 
und Teamgeist.

Während der Sommerzeit wird fleissig trainiert. Prellen, Pas-
sen, Fangen und auch Täuschungen oder Sprungwürfe wer-
den geübt.

Wir möchten den Kindern die Gelegenheit geben, sich in 
geordneten Bahnen auszutoben und möchten den Bewe-
gungsdrang der Kinder nicht unterdrücken. Trotzdem lernen 
sie aufeinander Rücksicht zu nehmen. Es werden Spiele mit 
und ohne Ball gespielt.

An den Spieltagen zwischen September und April haben sie 
die Gelegenheit sich mit anderen Kindern im „Wettkampf“ zu 
messen. Bei diesen Anlässen zählen nicht die Tore oder Punk-
te, am wichtigsten ist die Freude am Spielen.

Bei unseren Jüngsten, die U9/U11 (ab ca. 6-jährig) spielen 
Mädchen und Jungs, gespielt wird auf einem kleineren Feld. 
Sie treffen sich jeden Mittwoch von 17:00 Uhr bis 18:30 
Uhr in der Sporthalle Ebni in Neftenbach zum Training. Du 
kannst einfach die Hallenschuhe, Sportkleidung und Trinkfla-
sche einpacken, vorbeikommen und mitmachen. Wir freuen 
uns auf dich.

In der U13 (ab ca. 11 Jahren) wird dann zweimal trainiert, 
am Dienstag und Freitag. Diese spielen schon auf dem 
normalen Handballfeld.

Alle Trainingszeiten und weitere Informationen findet ihr auf: 
www.hcneftenbach.ch/schnuppertraining

Wenn ihr das lest, dann ist die Dorfet in Neftenbach vielleicht 
auch schon wieder vorbei und ihr könnt die Fotos vom Wo-
chenende auf unserer Webseite anschauen. Oder wenn nicht, 
sind wir noch auf der Zentrumswiese mit der „total verrückten 
HCN Hütte“ und wir würden uns über einen Besuch freuen.

Vorstand HCN
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Fahnenweihe

Als vor zwei Jahren unsere neue Vereinsfahne fertiggestellt 
wurde, konnte sie leider nicht wie geplant eingeweiht werden, 
sondern musste eingelagert werden. Am 29. April 2022 war es 
dann endlich soweit, an einem sonnigen Frühlingsabend wur-
de unsere neue Vereinsfahne feierlich enthüllt und eingeweiht.

Im Jahre 1988, 52 Jahre nach der Gründung des Damenturn-
vereins, haben sich die Turnerinnen zum ersten Mal als Zei-
chen ihrer Gemeinschaft eine Vereinsfahne angeschafft. Diese 
Fahne hat die Turnerinnen an unzählige Turnfeste begleitet 
und uns an den Wettkämpfen unterstützt. 12'214 Tage war sie 
– die erste Fahne des DTV Neftenbach – im Amt, doch diese 
fast 34 Jahre und die vielen Anlässe haben ihre Spuren hinter-
lassen. An den ausgefransten Enden ist deutlich zu erkennen, 
dass sie einiges mitgemacht und erlebt hat. Deshalb entschie-
den wir uns dafür, eine neue Vereinsfahne anzuschaffen und 
die alte in ihren wohl verdienten Ruhestand zu schicken.

Eine Vereinsfahne ist ein Zeichen der Gemeinschaft, weshalb 
es uns wichtig war, dass die Turnerinnen ihre Ideen einbrin-
gen dürfen. An einen Workshop haben wir vieles über Fah-
nenkunde gelernt und all unsere Ideen zu Papier gebracht. 
Mit Hilfe der Grafikerinnen der Heimgartner Fahnen AG ha-
ben wir ein schönes Design entwickelt, welches nahezu alle 
Wünsche erfüllen konnte. Nach einigen Anpassungen konnte 
unsere Fahne endlich in Produktion gehen und wurde in lie-
bevoller Handarbeit genäht und bestickt.

Unsere neue Fahne ist nicht nur wunderschön anzusehen, sie 
sagt auch einiges aus:
Der Hintergrund aus Lorbeer-Damast ist traditionell für Turn-
vereine. Darauf sieht man fünf Balken, welche symbolisch für 
unsere fünf Dorfteile (Hünikon, Aesch, Riet, Tössalmend und 
Neftenbach) stehen. In der oberen Ecke sieht man unser Ge-
meindewappen welches die Verbundenheit mit Neftenbach 
symbolisiert. Direkt darunter das Logo unseres Dachverbandes 

des Schweizerischen Turnverbandes, welcher den Turnsport 
in der Schweiz fördert. Natürlich durfte auch eine Turnerin 
nicht fehlen, welche eine Pose zeigt, die auch immer wieder 
in unseren Vorführungen vorkommt. In Anlehnung an unser 
Gemeindewappen wurde vieles in Blautönen und Dreiecken 
gestaltet. Denn betrachtet man das Neftenbacher Wappen ge-
nauer, könnte man sagen es besteht aus vier Dreiecken.

Abgerundet wird die Fahne von einer Spitzenquaste in Kan-
tonsfarben und eine weinroten Schriftband mit dem Vereins-
nahmen.

Sie möchten unsere Fahne gerne einmal live sehen? 
Kein Problem, sie ist in unserem ebenfalls neuen Fahnen-
schrank in der Sporthalle Ebni ausgestellt. Oder unterstützen 
Sie uns an einem unserer Wettkämpfe:
18. Juni 2022 Regionalturnfest WTU Wiesendangen
2. Juli 2022 Oberländisches Turnfest Frutigen

Die Startzeiten werden auf unserer Homepage (www.dtvnef-
tenbach.ch) und auf Instagram (dtv_neftenbach) publiziert.

Sandra Aeschlimann
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Nachwuchswettkämpfe Freienstein 23./24. April 2022

Für das KUTU Neftenbach
Jacqueline De Witt
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104. Zürcher Kunstturnertage vom  
14./15. Mai 2022 in Neftenbach

Mit riesiger Vorfreude aber nicht weniger Nervosität standen 
Mitte Mai die Zürcher Kunstturnertage an. Alle Neftenbacher 
Kunstturner freuten sich insbesondere vor heimischem Publi-
kum ihr Können zu präsentieren. Nebst den Eltern der Jungs 
beklatschten und fieberten dieses Wochenende auch Nach-
barn, Gottis und Göttis, Kolleginnen und Kollegen mit, was für 
die Motivation doch wichtig ist.

Samstag erturnte Fabrice Büchel aus Brütten, welcher für das 
KUTU Neftenbach im P3 antritt mit total 65.050 Punkten auf 
den sehr guten 15. Schlussrang. Dies nicht in vollster körperli-
cher Verfassung, er befand sich noch in der Genesungsphase 
einer Operation.

Samstagabend konnten wir hier in Neftenbach Kunstturnen 
höchsten Grades verfolgen. Absolut beindruckend wie diese 
jungen Herren ihre Übungen mit einer Sicherheit vorturnen, 
als ob es nichts einfacheres gäbe. Mit durchtrainierten Kör-
pern und zweifelsohne mit sehr viel Trainingsaufwand präsen-
tierten sie allen Zuschauerinnen und Zuschauern ein riesiges 
Turnspektakel in nächster Nähe. 

Am Sonntag um 6:30 Uhr turnten unsere EP-Turner, Gabriel, 
Mael, Jlian, Mirco, Flurin, Julian und Jorin allesamt einen sehr 
guten Wettkampf. Auch gemäss den Betreuerinnen Theres 
und Manda war unser bekannter 7-ner-Flohhaufen dieses 
Mal doch um einiges konzentrierter als auch schon. Brilliert 
hat an diesem Wettkampf Gabriel, ihm gelang ein genialer 
Wettkampf fast von A – Z und er erzielte den 5. Schlussrang, 
bravo Gabriel! Auch Mael erturnte einen guten 13. Schluss-
rang, Potential nach oben haben alle noch. Weiter so!

Gabriel:	71.750 Pkt. Rang    5
Julian:	 68.400 Pkt. Rang  24 
Mirco:	 63.900 Pkt. Rang  46
Mael:	 70.250 Pkt. Rang  13
Jorin:	 67.750 Pkt. Rang   28	
Jilian:	 69.125 Pkt. Rang  19	
Flurin:	 68.650 Pkt. Rang  30	 ( insgesamt: 66 Turner)

Im P1 gelang Miro Marroni aus Brütten für den TV Neftenbach 
trotz eines Sturzes am Reck den super 23. Rang. Ein Kopf an 
Kopfrennen mit Nik, welcher mit dem 28. auch sehr stolz sein 
durfte. Lars klassierte sich auf den 51. Rang von insgesamt 
70 P1 Turner. 

Verletzungsbedingt leider nicht antreten an diesem Wochen-
ende konnten Luc (P2) und Sonam (P6). Auf diesem Wege, 
beiden ganz gute Besserung. 

Ein herzliches Dankeschön an Theres Schwendimann, Markus 
Büchel und Manda Remeta fürs liebevolle Betreuen unserer 
Turner. Danke für Eure investierte Freizeit. 

Fürs Kutu Neftenbach
Jacqueline de Wit
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104. Zürcher Kunstturnertage  
Es gilt, Danke zu sagen

Nach drei sehr intensiven Tagen für die Teilnehmer, das OK 
und alle Helfer und Funktionäre sind die 104. Zürcher Kunst-
turnertage bereits wieder Geschichte. Wir dürfen auf ein ge-
lungenes Wochenende mit wunderbarem Wetter und hoch-
stehenden Wettkämpfen zurückblicken. 

Aus 14 Kantonen reisten knapp 300 Turner nach Neftenbach, 
um in sieben Kategorien ihr Können zu demonstrieren. Es 
durften sieben Kantonalmeister gekürt werden und 122 Tur-
ner wurden mit einer Medaille oder Auszeichnung geehrt.  
Nach dem glücklicherweise reibungslosen Wochenende bleibt 
uns nur noch etwas übrig: Es gilt, einen riesigen Dank auszu-
sprechen. Ab 6:00 Uhr morgens bis nach Mitternacht standen 
unermüdliche Helfer in der Turnhalle Ebni, um das OK zu un-
terstützen und für das Wohlergehen der zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher zu sorgen. Ohne die Helfenden wäre ein 
solcher Anlass in unserem Dorf undenkbar, vielen Dank!

Danke auch an das Publikum, das teilweise von der ganzen 
Schweiz angereist ist, um die Programme ihrer Nachwuchs-
talente mitzuverfolgen. Insbesondere nach zwei schwierigen 
Jahren ohne zugelassene Zuschauende zauberte es uns allen 
ein Lächeln aufs Gesicht, beim Gerätwechsel ein taktvolles 
Klatschen und bei den Rangverkündigungen lautstarken Ap-
plaus zu hören.

Ein grosses Dankeschön gebührt auch allen Sponsoren und 
den weiteren Unterstützern. Dank der grossen Beiträge, die 
gesponsert wurden, konnten wir diesen Wettkampf überhaupt 
durchführen. Wir waren zudem in der Lage, insbesondere im 
Bereich der Nachhaltigkeit, grössere Ausgaben zu tätigen.

Im Namen des Organisationskomitees
Jan Andrin Stolz

Treuhand AG

052 301 04 04
bunditreuhand.ch

info@bunditreuhand.ch

Ihre Partnerin
für Buchhaltung, Steuern

und Personaladministration

Wartgutstrasse 6
8413 Neftenbach 

Eidg. Fachausweis im Finanz- 
und Rechnungswesen 
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Schnupperkurs Mädchenriege 1

Liebe zukünftige Erstklässlerin

Hast du Freude an Spiel, Sport und Spass? Dann bist du bei 
uns in der Mädchenriege genau richtig. Komm zu uns schnup-
pern und lerne uns kennen. 

Wir sind eine grosse und aktive Mädchenriege und bieten ein 
abwechslungsreiches und vielseitiges Turnen. Auf dem Pro-
gramm stehen hauptsächlich Gymnastik, Geräteturnen, Leicht-
athletik, Spiel und Spass. Der wichtigste Anlass im Jahr ist der 
Jugendsporttag, an dem die ganze Riege teilnimmt. Manchmal 
nehmen wir zudem an Vorführungen im Dorf teil. Natürlich 
darf auch die jährliche Mädchenriegenreise nicht fehlen.

Nach den Sommerferien möchten wir wieder mit einem neu-
en Jahrgang starten und bieten Schnuppertrainings an. Leider 
ist aktuell das Leiterteam noch vakant, wir sind dringen auf der 
Suche nach Unterstützung.

Riegeneinteilung 2022/2023

Wir haben auch Platz für neue Mitglieder in den älteren Riegen. Mehr Informationen zu den Trainings und der Anmeldung 
findest du unter: www.dtvneftenbach.ch.

MR 1 			   Sporthalle	 Montag 			  17:00 - 18:30 Uhr	 vakant
MR 2 & 3		  Auenrain	 Donnerstag 		  17:00 - 18:30 Uhr	 Michèle Güttinger
MR 4			   Auenrain	 Donnerstag		  18:30 - 20:00 Uhr	 Nadja Bosshard
MR 5			   Auenrain	 Montag	  		  18:30 - 20:00 Uhr	 Stefanie Fasciati
MR 6/7/8		  Auenrain	 Freitag	  		  18:30 - 20:00 Uhr	 Jamie Hess

Die Riegenbezeichnung bezieht sich jeweils auf die Schulklasse (MR 1 = 1. Klasse, MR 3 = 3. Klasse usw.). 
Wir freuen uns auf viele neue Mitglieder!

Weitere Informationen und Anmeldung ab 1. Juli 2022 via Homepage: www.dtvneftenbach.ch

Delia Keller

Gesucht: Haupt- und Hilfsleiter-/innen

Als Hauptleiter/in gestaltest du die Trainings und bist verant-
wortlich für deine Riege, als Hilfsleiter/in unterstützt du die 
Hauptleitung in den Trainings. Schau doch einfach mal in ei-
nem Training vorbei und lerne uns kennen. Leitererfahrung 
ist keine Voraussetzung, einen verantwortungsvollen Umgang 
mit den Kids, Freunde an Spiel, Sport und Spass jedoch schon.

Die Mädchen und das Leiterteam brauchen dich! Falls wir 
nicht genügend Leiter-/innen finden, sind wir leider gezwun-
gen Riegen abzusagen. 
Weiter Infos: Delia Keller, delia.keller@bluewin.ch

Infos zum Schnupperkurs, zur Durchführung und Anmeldung 
findest du ab 1. Juli 2022 auf unsere Homepage unter  
www.dtvneftenabch.ch 
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ELKI-Turnen

Im Alter zwischen drei und fünf Jahren können Mädchen 
und Buben bei uns zusammen mit einem Eltern- oder Gros-
selternteil, dem Götti oder der Gotte einmal wöchentlich eine 
Turnlektion erleben. 

Im Vordergrund stehen vielfältige Bewegungserfahrungen in 
Begleitung eines Erwachsenen: sich gemeinsam bewegen, 
spielen, singen und tanzen macht den Kleinen (und den 
Grossen) Spass. Selbständigkeit, Selbstvertrauen und soziales 
Lernen in einer Gruppe werden dabei weiterentwickelt.

Wann: Jeweils am Freitag, 9:00 bis 10:30 Uhr 
Wo: Alten Ebni Turnhalle in Neftenbach
Hauptleitung: Sabrina Bietenhader 
Kosten: CHF 100.- pro Semester

Die Anmeldung kann direkt mit dem Formular auf der Home-
page des DTV Neftenbach www.dtvneftenbach.ch gemacht 
werden. Die Platzzahl ist beschränkt.

Sabrina Bietenhader

Kinder-Turnen Neftenbach 
Lernen - Leisten - Lachen

Unter diesem Motto treffen wir uns ab dem 5. September 2022  
(3. Woche nach den Sommerferien) einmal in der Woche 
in der alten Ebni-Halle und lernen spielerisch den richtigen 
Umgang mit den verschiedenen Turngeräten. 

Das Kinderturnen bildet einen Übergang vom ELKI-Turnen 
zur Mädchen- oder Jugendriege und ist eine über 30-jährige 
Erfolgsgeschichte im Schweizerischen Turnverband. In spie-
lerischer Form wird dabei das ganzheitliche und vielseitige 
Bewegen geweckt und gefördert. Die Weiterentwicklung der 
Wahrnehmung, des sozialen Verhaltens und der Sprache ge-
hören ebenso zu den Zielsetzungen wie das Erwerben von 
einfachen Turnfertigkeiten. 

Die meisten Kinder im Kinderturnen des Schweizerischen 
Turnverbands sind zwischen fünf und sieben Jahre alt und tur-
nen in einer Gruppe mit Gleichaltrigen. Daher spielen nebst 
turnerischen Fertigkeiten auch soziale und entwicklungsbezo-
gene Aspekte eine grosse Rolle.

Dieses Angebot richtet sich an alle 1. und 2. Kindergartenkinder 
aus Neftenbach, Aesch, Riet und Hünikon. Voraussetzung ist je-
doch, dass sich das Kind selbstständig aus- und ankleiden kann.

Folgende KiTu-Stunden werden angeboten:
KiTu 1 (1. Kindergarten)
Wann: dienstags 13:45 Uhr bis 14:45 Uhr 
Hauptleitung: Karin Allenspach

KiTu 2 (2. Kindergarten)
Wann: montags 13:45 Uhr bis 14:45 Uhr
Hauptleitung: Philipp Schmid

Ort: Alte Ebni Turnhalle Neftenbach
Kosten: CHF 100.- pro Jahr

Das KiTu ist Bestandteil des umfassenden Angebots des 
Schweizerischen Turnverbandes (STV) und wird vom DTV 
Neftenbach unterstützt, welcher beim Zürcher Turnverband 
(ZTV) angeschlossen ist.

Die Anmeldung erfolgt mittels Anmeldeformular, welches auf 
der Homepage des DTV Neftenbach www.dtvneftenbach.ch  
ab dem 1. Juli 2022 bis zum KiTu-Start aufgeschaltet wird. 
Die Plätze werden nach Eingang der Anmeldungen vergeben. 

Vor dem offiziellen Anmeldestart werden keine Anmeldungen 
entgegengenommen. Kinder, die bereits das KiTu besu-
chen, müssen sich ebenfalls neu anmelden.
Weitere Infos unter www.dtvneftenbach.ch/kitu

Sabrina Bietenhader
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Jugendriege und Leichtathletikriege Neftenbach:  
Schnuppertrainings nach den Sommerferien

Jede Woche donnerstags und freitags trainiert die Jugi Nef-
tenbach im Ebni. Nach den Sommerferien finden für sport-
interessierte Jungs die Schnuppertrainings statt. 

Konzentriert steht Moritz an der Startlinie. Gleich wird ihm 
sein Freund Paulo den Stab für die letzte Etappe der Stafet-
te überreichen. Neftenbach ist gut unterwegs. Aktuell Zweite, 
knapp hinter den Winterthurern. Moritz ist schnell, der Rück-
stand auf den Spitzenläufer klein. „Das packen wir“ denkt sich 
Moritz und geht in Startposition. Der Malstab von Paulo wech-
selt perfekt und Moritz schiesst los. Lautstark angefeuert von 
seinen Teamkameraden der Jugi schliesst Moritz mit jedem 
Meter zum Winterthurer Läufer auf. Moritz schmeisst sich mit 
letzter Kraft über die Ziellinie. Gerade noch konnte er den 
Spitzenläufer abfangen – was für ein Finish. „Erste! Wir sind 
Erste“ rufen die Jungs lauthals und fallen sich gegenseitig in 
die Arme. Sie feiern ihren Sieg in der Stafette.

Erlebnisse wie diese sind Höhepunkte für die rund 40 Jugi-
Jungs. Gemeinsam fiebern sie in Trainings und an Wettkämp-
fen miteinander mit, feuern sich gegenseitig an, tauschen sich 
aus, lachen, haben Spass und es entstehen Kameradschaften. 
Das eingespielte und erfahrene Trainerteam der Jugi Neften-
bach legt grossen Wert auf das sportliche Erlebnis, ein res-
pektvolles Miteinander und viel Spass. Die Kinder erhalten die 
Möglichkeit ihre eigene Beweglichkeit, koordinativen Fähig-
keiten, Ausdauer kennenzulernen, sich stetig zu verbessern. 
Und von Zeit zu Zeit messen sich die Kinder im sportlichen 
Wettbewerb untereinander.

Die Jugendriege des Turnvereins Neftenbach (Jugi) trainiert 
jeweils donnerstags (1. + 2. Klässler) und freitags (ab 3. Klas-
se) in der Ebni-Turnhalle oder wenn das Wetter es erlaubt, 
auch im Freien. Trainiert wird polysportiv: Laufsport, Basket-
ball, Springseil hüpfen, Ballwurf, Weitsprung, Fussball, aber 
auch Spiele wie Burgenvölk – Abwechslung garantiert. Nebst 
den Trainings nimmt die Jugi jährlich an etwa fünf sportlichen 
Wettkämpfen in der Umgebung teil. Die Jugi Neftenbach rich-
tet sich an Jungs von der ersten Klasse bis zur zweiten Ober-
stufe. Und sportbegeisterte Mädchen dürfen sich der Mäd-
chenriege des Damenturnvereins anschliessen.

Die Leichtathletik-Riege des Turnvereins (LA) trainiert jeweils 
dienstags in der Auenrain-Turnhalle oder bei trockenem Wet-
ter draussen auf den Sportplätzen Auenrain. Im LA wird am 
Laufstil gefeilt, Schnelligkeit und Sprungkraft trainiert. Das LA-
Training richtet sich an Mädchen und Knaben ab 10 Jahren.

Lernen Sie uns an Schnuppertrainings kennen

Interessierte Jungs und Eltern lernen uns am Besten in einem Schnuppertraining nach den Sommerferien kennen. 
Die Kinder aktiv, die Eltern beim Zuschauen. 

Jugi 1 (1. + 2. Klasse) jeweils Donnerstag, 8., 15. und 22. September 2022, 17:00 bis 18:30 Uhr
Jugi 2 + 3 (ab 3. Klasse) jeweils Freitag,  9., 16. und 23. September 2022, 18:30 bis 20:00 Uhr
LA jeweils Dienstag, 23. und 30. August 2022, 18:30 bis 20:00 Uhr
Bitte melden Sie ihr Kind an. 
Bei Fragen oder für Auskünfte sind wir gerne da. Bis bald in der Turnhalle.
Marietta Hochuli, jugi@tvneftenbach.ch, Tel. 079 757 23 16
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Auch Kleinvieh macht Mist

Oder: Auch kleine Auftritte machen Freude! 
Am Ostersamstag-Abend war der Himmel klar, der Vollmond 
leuchtete über Neftenbach – und es war tierisch kalt! Die re-
formierte Kirche hatte für diese Nacht ein Osterfeuer organi-
siert und so standen unterhalb des Chräen drei Feuerschalen, 
ein Partyzelt und einige schlotternde Leute und blickten auf 
unser mondbeschienenes Dorf hinunter. 

In der letzten Dämmerung hatte sich auch die Kleinformati-
on des MVN eingefunden und mit allen möglichen Tricks die 
Notenständer im abschüssigen Boden verankert. Die Instru-
mente waren so kalt, dass die übliche Stimmung gar nicht 
möglich war und wir alle etwas tiefer stimmen mussten. Den-
noch konnte das Osterfeuer-Konzert pünktlich beginnen und 
die Kleinformation präsentierte unter der Leitung von Brigitte 
Büchi ein kurzweiliges, sehr weltliches Programm. 

Ein paar Mal erwischten die klammen Finger vielleicht einen 
falschen Ton, vielleicht war zwischendurch wieder etwas fri-
sches Öl für die Ventile nötig, doch das kleine, aber dankbare 
Publikum genoss die Mondschein-Serenade der Kleinforma-
tion sichtlich. Auch die Musiker/innen freuten sich trotz der 
thermischen „Qualen“, wieder einmal vor Publikum auftreten 
zu können.

Auch die Fahnenweihe des Damenturnvereins war eine sehr 
familiäre Veranstaltung. Eigentlich wäre sie ja schon 2020 am 
Regionalturnfest fällig gewesen, aber eben, auch sie musste 
immer weiter aufgeschoben werden. 

So beschloss der DTV, das endlich abzuhaken, wenn auch 
im kleinen Rahmen. Eine Fahnenweihe ohne den örtlichen 
Musikverein ist aber noch undenkbarer als eine Chilbi ohne 
Magenbrot und so untermalte der MV Neftenbach unter der 
Leitung von Vitalji Vosnjak die Feier musikalisch: für den offi-
ziellen Teil natürlich dem Anlass entsprechend mit Märschen, 

nachher aber noch mit einem kurzen Unterhaltungsmusik-Teil. 
Von diesem Auftritt finden Sie übrigens auf unserer Website 
www.mv-neftenbach.ch ein paar Aufnahmen. Nach dem Auf-
tritt wurden die Musizierenden noch reichlich verpflegt (der 
Schreibende besuchte das Dessert-Buffet mehr als einmal) 
und es wurde ein sehr gemütlicher Abend im Gespräch mit 
Freunden und Bekannten.

Sollten Sie dieses Mitteilungsblatt 
noch vor der Dorfet im Briefkasten 
haben: Besuchen Sie unbedingt un-
ser Musikzelt eingangs Schulstrasse 
– das reichhaltige musikalische Pro-
gramm (siehe QR-Code) mit 14 ver-
schiedenen Bands wird sicher etwas 
für Sie beinhalten. 

Alex Epprecht
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Neftimärt im Juni 2022

Eröffnungsmärt
Wir durften am 7. Mai 2022 einen wunderschönen Eröff-
nungsmärt erleben. Mit vielen Besucher/innen und diversen 
Anbieter/innen. Der Vorstand vom Marktverein hat den Markt-
besucher/innen als Eröffnungsgeschenk„Neftimärt-Zündholz-
schächteli“ als Dankeschön überreicht.

Es war ein reges Kommen und Gehen. Auch der Wettbewerb 
fand viele Interessierte. Wie schwer könnte wohl der Kartof-
felsack sein? Hier nun die Auflösung mit den Gewinnerinnen:

Der Sack war 5240g schwer.

1. Platz: 	
Rita Güttinger mit 5'200g
2. Platz: 	
Karin Ryffel mit 4'999g
3. Platz: 	
Julia Zellweger mit 5'500g

Herzlichen Glückwunsch und allen Teilnehmenden 
(44 Personen) vielen Dank für’s mitmachen.

Kaffeestand im Juni
Im Juni bedient Sie ab 9:00 Uhr am Kaffeestand:

  4. Juni		 UEK (Umwelt- und Energiekommission)  		
		  mit dem Solarmobilrennen
11. Juni		 Familienverein (Kinderflohmi)
18. Juni		 FDP Neftenbach
25. Juni		 Frauenriege Neftenbach

Wir bitten die Marktbesucher/innen, nicht vor dem Denner 
resp. auf den Parkplätzen der Detaillisten zu parkieren. Es hat 
hinter dem Gemeindehaus und in unmittelbarer Nähe genü-
gend Parkmöglickeiten. Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme 
und Ihr Verständnis.

Bitte besuchen Sie für aktuelle Informationen unsere Home-
page unter: www.neftimaert.ch.

Für den Marktverein
Claudia Laich
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Abenteuer mit Globi und dem Cevi Wülflingen

Der Cevi Wülflingen
Wir bieten Kindern bereits ab dem Kindergarten am Samstag-
nachmittag spannende Programme. Dabei erleben die Kinder 
abenteuerliche Geschichten, lernen mit gleichaltrigen Mäd-
chen und Jungen wie man Feuer macht, erste Hilfe leistet, 
mit Seil und Blachen Zelte baut, sich mit Karte und Kompass 
orientiert und vieles mehr. 

Die Jungen haben jeden Samstagnachmittag Cevi, während die 
Mädchen jeweils nur alle zwei Wochen Ceviprogramm machen. 

Spiele in der Natur, Gemeinschaft pflegen, singen, basteln 
und Sport sind ebenfalls wichtige Bestandteile unserer Pro-
gramme. Das junge und engagierte Leitungsteam gestaltet 
Nachmittage, wo die Kinder mit Hand, Herz und Kopf aktiv 
sein können. Mehr Infos unter: www.ceviwuelflingen.ch

Schnupperprogramm für unsere drei neuen Stufen!
Der Cevi Wülflingen eröffnet diesen Sommer drei neue Stu-
fen. Die Fröschli-Stufe für Mädchen und Jungen im Kindergar-
ten startet bereits in ihr drittes Jahr. Dank unserer Hilfe fand 
Pippi Langstrumpf ihren Vater wieder, Wickie und die starken 
Männer konnten, dank unserem Handwerk, wieder in See 
stechen und gemeinsam mit Findus und Pettersson suchten 
wir nach den ausgebüxten Hühnern. Zurzeit sind die Fröschlis 
zu Besuch im Zoo und erfahren dabei viele spannende Dinge 
über die Tiere.

Für Kinder ab der ersten Klasse von 6 bis 9 Jahren gibt es neu 
je eine Mädchen- und eine Jungenstufe. Auch sie verbringen 
ihre Samstagnachmittage im Wald und erleben dabei nerven-
kitzelnde Abenteuer, lösen Rätsel und spielen lustige Spiele in 
der Natur. Der feine Zvieri über dem Feuer darf dabei natür-
lich nicht fehlen! 

Wir, der Cevi Wülflingen, bieten ein grosses gemeinsames 
Schnupperprogramm für Mädchen und Jungen vom ersten 
Kindergarten bis 9 Jahre an. Danach schauen wir gemeinsam, 
welche Stufe am besten auf dich zutrifft. Wenn du es liebst, 
deine Freizeit in der Natur zu verbringen, abenteuerlustig bist 
und gerne mit gleichaltrigen Kindern spielst, dann ist der Cevi 
genau das Richtige für dich! 

Komm an unser Schnupperprogramm und 
erlebe zusammen mit Globi ein aufregen-
des Abenteuer. Globi benötigt die Hilfe 
der Cevis, um einer geheimnisvollen Spur 
nachzugehen. Dabei erfährt er mit uns, 
welche abwechslungsreichen Aktivitäten 
zum Cevi-Alltag gehören.

SCHNUPPERPROGRAMME
Samstag, 9. Juli 2022
Samstag, 3. September 2022

Zeit: 14:15 bis 17:15 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Landwirtschaftliche Schule Strickhof 
Winterthur Wülflingen

Mitnehmen musst du: 
•	 Z’trinke
•	 Z’vieri
•	 Wetterangepasste Kleidung

Falls möglich bitten wir um eine kurze Anmeldung an den 
untenstehenden Kontakt. Dies erleichtert uns die Planung 
enorm. Vielen Dank und wir freuen uns auf viele Kinder!

Kontakt:
Flurin Larcher v/o Struppi
E-Mail: flurin.larcher@cevi.ws
Telefon: 078 950 26 17	
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Kinderflohmi 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Hast du Spielsachen, die du nicht mehr brauchst? Hier kannst du sie, 
auf einer Decke aufgebreitet, zum Kauf oder Tausch anbieten. 

Primarschulkinder dürfen ihren Stand selbständig betreuen, jüngere 
Kinder nur in Begleitung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Am Kaffeestand des Familienvereins könnt ich euch mit Kuchen, Zopf 
und anderen feinen Sachen stärken. 

Wir freuen uns auf viele eifrige Flohmifamilien! 

 

 

Samstag, 11. Juni 2022 
9.30 – 11. 30 Uhr 

Auf dem Gemeindehausplatz 

Lego-Event, 11. Mai 2022

Stolz dürfen wir auf einen gelungenen erstmalig durchgeführ-
ten Lego Event vom Mittwoch, 11. Mai 2022 zurückblicken. 

Mit Eifer wurden gemeinsam Monster, Piratenschiffe, Schlös-
ser, Rennstrecken, Zoos und kreative Fahrzeuge gebaut und 
friedvoll damit gespielt. Neu dazustossende Kinder durften 
bereits Gebautes bewundern und wurden sofort in die Lego-
bauwelt mitgenommen.  

Während einer Pause auf dem Spielplatz im Freien, gab es ei-
nen feinen Zvieri, bevor die Kinder sich zum Abschluss noch-
mals an ihre Bauwerke machten.

Viele helfende Hände unterstützten uns bei diesem Anlass. 
Einen grossen Dank an die Jugendlichen, die den Kindern 
mit Rat und Tat zur Seite standen und natürlich auch an die 
Mosaik-Kirche, die uns Räumlichkeiten sowie den Spielplatz 
draussen unentgeltlich zur Verfügung stellte.

Wir freuen uns bereits heute auf einen zweiten Lego Event im 
nächsten Jahr.

Der Familienverein

Sommer

Zwischen sanften Hügelwellen
leuchten in Rhomben reifende Felder.
Die hellen Schleifen der Feldwege
führen zu dunkeln Waldkuppen.

Die Weite des wolkenlosen Himmels!
Der Sommer jauchzt und singt und prahlt.
Nach kurzer Fahrt: Blau leuchtet der See.

Walter Baumann-Hilty
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Erste Hilfe-Refresher in Pfungen

Am 7. Mai 2022 durften wir in Pfungen zum zweiten Mal 
einen Erste Hilfe-Refresher durchführen. Leider war das In-
teresse auf unsere Ausschreibung (noch) nicht so gross wie 
erhofft. Umso mehr bedanken wir uns bei den immerhin vier 
Teilnehmer/innen, welche mit uns zusammen den Kursmor-
gen bestritten haben.

Mit unserem Erste Hilfe-Refresher sprechen wir all jene an, 
die sich über die neusten Richtlinien und Vorgehensweisen 
bei der Ersten Hilfe in allen möglichen Notfallsituationen in-
formieren möchten. So werden unter anderem Themen wie 
Herz-Kreislauf-Notfälle, stabile Seitenlagerung, Reanimations-
massnahmen und Einsatz des Defibrillators, Verhalten bei Un-
fällen im Strassenverkehr, Helmabnahme, Wundbeurteilung, 
Wundversorgung etc. besprochen und geübt.

Wäre das nicht etwas für Sie? 
Dann melden Sie sich doch für unseren nächsten Erste Hilfe-
Refresher an. Die Kursdaten werden jeweils auf unserer Web-
seite www.samariter-pfu-dae-ne.ch und in der Agenda auf 
den Gemeindewebseiten veröffentlicht. Oder folgen Sie uns 
gerne auf Facebook und/oder Instagram. Auch da werden Sie 
über unsere Aktivitäten informiert.

Erste Hilfe-Refresher für die Lehrpersonen der 
Sekundarschule Neftenbach

Am 10. Mai 2022 waren wir im Schulhaus Ebni in Neften-
bach zu Gast. 

Nach der Schulung für die Lehrpersonen der Primarschule 
im letzten Jahr durften wir nun auch jene der Sekundarschu-
le in Sachen Erster Hilfe weiterbilden. 26 Personen nahmen 
am halbtägigen Refresher teil, geschult wurden neben all-
gemeinem Verhalten im Notfall auch die Wiederbelebungs-
massnahmen, Herz-Kreislauf-Notfälle, Wundbeurteilung und 
Wundversorgung, Verletzungen am Bewegungsapparat und 
Verbrennungen. Abgerundet wurde dieser Weiterbildungs-
block durch Fallbeispiele.

Wir danken der Sekundarschule in Neftenbach für das Ver-
trauen und die Möglichkeit, ihre Lehrpersonen in Erster Hilfe 
zu schulen.

Erste Hilfe-Refresher für die Mitarbeitenden und die 
Kirchenpflege der Reformierten Kirche Neftenbach

Ursprünglich wäre dieser Kurs bereits letztes Jahr geplant ge-
wesen. Nachdem er aber coronabedingt verschoben werden 
musste, war es dann am 13. Mai 2022 soweit. 

Wir durften mit 16 aufgestellten und sehr interessierten Kurs-
teilnehmerinnen und Kursteilnehmern eine Erste Hilfe-Schu-
lung durchführen. Auch hier beinhalteten die üblichen Themen 
Herz-Kreislauf-Notfälle, Wiederbelebungsmassnahmen, Wund-
beurteilung und Wundversorgung sowie das allgemeine Ver-
halten im Notfall. Zusätzlich wurde auch aufgezeigt, in welchen 
Situationen verletzte oder erkrankte Personen in welche La-
gerung gebracht werden sollten. Der Ausbildungsblock wurde 
schlussendlich mit verschiedenen Fallbeispielen abgerundet.

Wir danken den Verantwortlichen der Reformierten Kirche 
Neftenbach für diesen tollen Abend. Auch hier kommen wir 
zu gegebener Zeit gerne wieder.

Sandra Bänninger
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MUSEUM NEFTENBACH
KULTUR & BEGEGNUNG

SAMSTAG 25. JUNI 2022 
AB 16:00 UHR 

MUSEUM-BISTRO NEFTENBACH

Durchgehend Bistrobetrieb mit feinen Spezialitäten 
vom Grill: Die legendären Schnitzelbrote des GCH 

UNTERHALTUNG MIT DEN «SPEED FINGERS» 
GESANGSAUFTRITT GEM. CHOR HÜNIKON

Betreute Führungen durch die neue Dauerausstellung 
Bilderausstellung voM Künstler Urs Kerker, hettlingen 

Überraschungen für Kinder  |  Genügend Parkplätze
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Bistro-Events für den Monat Juni

Museum Bistro | Huebstrasse 1 | 8413 Neftenbach

Sonntag, 19. Juni 2022, 10:30 - 14:30 Uhr 
«Jazz-Matinée» 

mit den Louisiana Hot Seven 
Musik und ein 3-Gang-Mittagessen geniessen CHF 58.- 

Anmeldung erforderlich:  
079 346 29 85 oder info@museum-bistro.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Team Museum-Bistro

Samstag, 25. Juni 2022, ab 16:00 Uhr 

«Sommerfest» 
mit dem Gemischten Chor Hünikon & Speed Fingers 

Mittwoch, 8. Juni 2022, ab 19:00 Uhr 
«Stubete» 

Patronat: LQ Halb-Halb 
Musikanten und Besucher sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten & Veranstaltungen  

Huebstrasse 1 | 8413 Neftenbach |  museum@neftenbach.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Samstag,  4. Juni 2022	 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sonntag, 12. Juni 2022	10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Samstag, 18. Juni 2022	10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sonntag, 24. Juni 2022	10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Kinderflohmi 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Hast du Spielsachen, die du nicht mehr brauchst? Hier kannst du sie, 
auf einer Decke aufgebreitet, zum Kauf oder Tausch anbieten. 

Primarschulkinder dürfen ihren Stand selbständig betreuen, jüngere 
Kinder nur in Begleitung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Am Kaffeestand des Familienvereins könnt ich euch mit Kuchen, Zopf 
und anderen feinen Sachen stärken. 

Wir freuen uns auf viele eifrige Flohmifamilien! 

 

 

Samstag, 11. Juni 2022 
9.30 – 11. 30 Uhr 

Auf dem Gemeindehausplatz 
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* weitere Angaben zu diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe vom „De Neftebacher“

Aktuelle Information:

Bitte informieren Sie sich zu gegebener Zeit direkt bei den entsprechenden Stellen, ob die im Heft angegebenen Veranstaltun-
gen stattfinden, verschoben oder ganz abgesagt werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis

Dorfkalender Juni 2022

Tag Datum Uhrzeit Anlass

Mo 30.05.22 10:00-10:30
Buchstart in der Bibliothek Neftenbach 
für Kinder von 2-4 Jahren in Begleitung Erwachsener *

Di 31.05.22 10:00-10:30
Buchstart in der Bibliothek Neftenbach 
für Kinder von 2-4 Jahren in Begleitung Erwachsener *

Mi 01.06.22 20:00
Gemeindeversammlung und im Anschluss Kirchgemeindeversammlung 
in der Mehrzweckhalle Auenrain *

Do 02.06.22 11:30
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff. Bei Neu-Anmeldung oder Ab-
sage für den Mittagstisch bitte bis spätestens am Dienstag vor dem Mittagstisch Esthi Bau-
mann benachrichtigen (Tel. 052 315  45 88 oder 077 417 80 74 - mit Zertifikat)*

Do 02.06.22 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff (mit Zertifikat)*
Sa 04.06.22 ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: UEK (Umwelt-und Energiekommission) mit dem Solarmobilrennen *
Mo 06.06.22 Pfingstmontag
Mi 08.06.22 ab 19:00 Stubete im Museums-Bistro, Neftnbach *
Fr 10.06.22 17:00 - 20:00 Standschützen Neftenbach: Feldschiessen Neftenbach
Fr 10.06.22 ab 17:00 Open Air Kino Neftenbach mit Tombola und Zauberer in der Badi Neftenbach *
Sa 11.06.22 8:30 - 12:00 Standschützen Neftenbach: Feldschiessen Neftenbach
Sa 11.06.22 ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Familienverein) mit Kinderflohmi *
Sa 11.06.22 13:00-15:00 Standschützen Neftenbach: Feldschiessen Neftenbach
Sa 11.06.22 ab 17:00 Open Air Kino Neftenbach mit Afterparty in der Badi Neftenbach *
So 12.06.22 8:30 - 12:00 Standschützen Neftenbach: Feldschiessen Neftenbach

Di 14.06.22 14:00 -16:00
Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchweg 1 
(von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr nur mit Voranmeldung - Terminvereinbarung unter 
Tel. 052 266 90 90, von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr ohne Voranmeldung)

Do 16.06.22 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff (mit Zertifikat)*
Fr 17.06.22 18:00 - 2:00 Chräen Open Air (gratis)
Sa 18.06.22 ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: FDP Neftenbach) *
Sa 18.06.22 11:30 - 3:00 Chräen Open Air (Eintritt)

So 19.06.22 10:30 - 14:30
Jazz-Martinée Musik und 3-Gang-Menü im Museums-Bistro Neftenbach 
(Anmeldung erforderlich) *

Fr 24.06.22 18:00 - 19:30 Standschützen Neftenbach: 2. Bedingung  
Sa 25.06.22 ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Frauenriege Neftenbach) *
Sa 25.06.22 ab 16:00 Sommerfest im Museum-Bistro Neftenbach mit dem Gemischten Chor Hünikon *

Di 28.06.22 14:00 -16:00
Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchweg 1 
(von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr nur mit Voranmeldung - Terminvereinbarung unter 
Tel. 052 266 90 90, von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr ohne Voranmeldung)
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Hinweise für Inserenten

Bestellungen:
Das Formular zur Inseratenbestellung 
senden wir Ihnen gerne via e-mail zu
neftiwerbig@gmail.com oder Sie laden 
es sich auf folgender Website herunter:
www.neftenbach.ch.
Da wir nur begrenzt Werbefläche bereit-
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Grössen und Preise:
Die blauen Preise gelten für Gewerbe-
treibende und Privatpersonen mit Do-
mizil in Neftenbach sowie für Mitglieder 
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Die schwarzen Preise gelten für auswär-
tige Firmen und Privatpersonen.

1 	 Seite (184 x 253 mm)
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bis zum jeweiligen Redaktionsschluss 
eingegangen sein.
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Bitte denken Sie 
daran: 

Die kommende Ausgabe 
ist eine Doppelausgabe für 

die Sommermonate 
Juli und August - 

Redaktionsschluss ist am
15. Juni.


